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editorial

 

TObIas rOHNer
Direktor 
uNITeD school of sports

Der Metzger fragt: «Dörfs es bitzeli meh si?» gut gemeint oder Verkaufsstrate
gie? Müssen auch wir immer weiter wachsen, «es bitzeli meh» bringen, uns stets 
verbessern, rationalisieren und Kosten optimieren? Diese Marktmechanismen gel
ten bestimmt auch für uns, und doch sind wir uns stets bewusst, dass die schule 
ein MenschzuMenschbusiness ist und die Qualität der Zusammenarbeit letzt
lich über den erfolg entscheidet. Deshalb haben wir uns in diesem schuljahr inten
siv mit unserem Qualitätsmanagement auseinandergesetzt. Die Qualität der aus
bildung mit Messgrössen wie bestehensquote, abbruchquote, an zahl reklamatio
nen, Wohl fühlbarometer usw. wird für uns auch in Zukunft das Mass aller Dinge 
sein. Mit einem gewissen Stolz wurden wir im März 2016 ISO 29990 zertifiziert. 
ausruhen ist nicht angesagt, denn nun gilt es, die Prozesse am Leben zu erhalten. 

unsere neue Homepage mit den bewegten bildern ist aus unserer sicht gross
artig gelungen. alle Filme wurden mit Lernenden von uns gedreht. schauen sie 
doch mal rein. 

grund zum Feiern gab es auch in diesem Jahr reichlich. unser Teamweekend in 
arosa zum 15. geburtstag der uNITeD school of sports war ein genuss. Zeit mit
einander zu ver bringen, tut einfach gut. In st.gallen haben 17 und in Zürich 56 
Lernende die ausbildung erfolgreich abgeschlossen. remo Ottiger hat mit einem 
Notenschnitt von 5,4 den schulrekord egalisiert. 

und was für eine riesenfreude. unsere schwimmerin im 3. ausbildungsjahr, 
Carla De bortoli, hat die selektion für die Paralympics in rio geschafft. erstmals 
geht eine aktuelle Lernende von uns an die Olympischen spiele der elite. 

Welt und europameisterinnen und meister fallen nicht einfach vom Himmel. als 
19Jährige gewann sina Frei bei der u23 eMgold im Mountainbike und Kalle 
Koblet wurde JuniorenWeltmeister im snowboardcrossTeamevent.

Nadège strässler und Domenico grilli haben geheiratet. Nichts besonders den
ken sie, für uns schon. Nadège unterrichtete in st.gallen und Domenico in Zü
rich. sie haben sich am Weihnachtessen der uNITeD school of sports kennen 
gelernt und es hat «boom» gemacht.

Dies sind einige meiner persönlichen Highlights des vergangenen schuljahres. 
Der schulalltag aber bleibt das essenzielle. Dass wir ihn in diesem schuljahr wie
der hervorragend gemeistert haben, ist der Verdienst aller beteiligten. Ihnen 
gilt mein Dank!

Tobias rohner, Direktor uNITeD school of sports
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organigramm 

Interne Dienste

Berufsbildung
für Sporttalente

W. Ongaro/P. Bienz

Akademie
für Leistungssport

A. Ecke

1. + 2. Ausbildungsjahr

S. Maurer

1. + 2. Ausbildungsjahr

W. Ongaro

3. + 4. Ausbildungsjahr

S. Maurer

3. + 4. Ausbildungsjahr

P. Bienz

Schule SG

S. Maurer

Schule ZH

W. Ongaro/P. Bienz

Sport SG

S. Maurer

Sport ZH

A. Ecke

Geschäftsleitung

T. Rohner/W. Ongaro/
P. Bienz/A. Ecke
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badminton  1

ballett  4

basketball  5

Curling  1

eishockey  53

eiskunstlauf  3

Fechten  2

Fussball  87

golf  2

Handball  21

Judo  7

Karate  3

Kart  1

Kunstrad  2

Kunstturnen  7

Leichtathletik  10

Pferdesport  6

radsport  12

rodeln  1

rollkunstlauf  2

rudern  2

schach  1

schwimmen  13

ski alpin  8

skiakrobatik  1

skispringen  2

snowboard  3

Taekwondo  2

Tanzen  2

Tennis  7

Trampolin  2

Triathlon  1

unihockey  2

Volleyball  8

Wasserball  1

Wasserspringen  2 

sportarten 

sportArteN/ANzAhL LerNeNde
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erfolgsgeschichten

eine fast perfekte saison 
legten die Handballerinnen 
des Lc Brühl aufs Parkett. 
Mit dem sieg im schwei
zer Cup holten sich die 
uNITeD spielerinnen 
sladana Dokovic, Kerstin 
Kündig, Zerin Özcelik, 
Ma rina schlachter, Laura 
ussia und Trainer Werner 
bösch den insgesamt 
9. Ti tel der Ver eins ge
schichte in diesem Wett
bewerb. zerin Özcelik 
wurde im Finalspiel zur 
wertvollsten spielerin ge
ehrt! auf grund der knap
pen Niederlage im Meis
terschaftsfinale gegen die 
spono eagles aus Nottwil 
rauschten die brühlerinnen 
nur ganz knapp am ge
winn des Doubles vorbei.Nico elvedi hat ein Wahnsinnsjahr 

erlebt! beim bundesligaclub borussia 
Mönchengladbach schaffte er es 
in die stammformation und mit der 
schweizer Fussballnationalmann
schaft war er in Frankreich an der 
FussballeM. ganz nebenbei hat er 
auch noch seine Lehre bei uns erfolg
reich abgeschlossen. Der blick titelte: 
«22 Natispieler kommen heute 
entspannt zur besammlung am Flug
hafen. Nur einer hat einen stressigen 
Morgen hinter sich: KVstift Nico 
elvedi. er absolvierte noch die Lehr
abschlussPrüfung (LaP).» 

erfolgsgeschichten einmal 
anders! marco diener hat im 
Jahr 2009 seine ausbildung 
bei uns erfolgreich abgeschlos
sen. Nur sieben Jahre später 
ist er der PartyKönig der 
schweiz. Der 27jährige bünd
ner baute seine TerrazzaParty
reihe in nur zwei Jahren zu 
einem natio nalen Hotspot aus. 
Mittlerweile finden seine Events 
in Zürich, im Tessin und in 
graubünden statt. er gewann 
nun verdient den swiss Night
life award 2015.

unsere ersten OlympionikInnen im einzelsport! Joana heidrich 
im beachvolleyball und eddy Yusof im Kunstturnen schafften 

die Qualifikation. Unterdessen sind auch die Resultate bekannt. 
eddy erreichte im Mehrkampf den sensationellen 12. Platz. 

er war damit der beste schweizer Turner und hat sich mit dieser 
Leistung in der Weltspitze etabliert. Joana erreichte mit ihrer 
Partnerin Nadine Zumkehr die Viertelfinals und holte sich ein 
Olympisches Diplom. Den Viertelfinal gegen die topgesetzten 

brasilianerinnen verloren sie knapp im entscheidungssatz. 
Joana war zudem die beste blockerin des Turniers.
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Wiselflink und super erfolgreich. 
sina frei radelt erneut zu gold. 
Wurde sie im letzten Jahr noch 
europameisterin bei der MTb XCO 
u19, schaffte sie dieses Kunststück 
ein Jahr später auch bei der u23. 
und dies als eine der Jüngsten 
im starterfeld. 

Die rheinecker Kunstradfahrerinnen 
durften an der heimischen Hallen
radsportJunioreneM in baar die 
schweiz vertreten. und das sehr 
junge Team um Laura tarneller 
holte für die schweiz prompt die 
bronzemedaille in der Kategorie 
4erJunioren open. beinahe hätten 
die vier Nachwuchstalente sogar 
den 2. rang erobert, hätte es nicht 
einen Fehler bei einer der anspruchs
vollen Figuren gegeben. Doch das 
erst seit einem Jahr zusammenge
stellte Team hat bereits ein neues 
Ziel vor augen: eMgold 2017!

auch unsere Trainer sind spitzen
klasse. Werner Bösch wurde vom 
schweizerischen Handballverband 
zum Trainer des Jahres gewählt. 
gleich in seinem ersten Jahr als Chef
trainer der brühler Frauen schaffte 
er mit seinem Team den Cupsieg und 
den 2. Platz in der Meis terschaft. 
Werner machts möglich!

silvan hefti feierte sein Debüt 
in der Profimannschaft des 

FCsg am 12. september 2015 
gegen den FC basel. Insgesamt 

stand der gebürtige rorscha
cher in 28 Pflichtspielen im Ka

der – in 25 davon kam er 
schliesslich auch zum einsatz. 

Nun verlängerte der 18jährige 
rechte Verteidiger seinen 2019 
auslaufenden Vertrag vorzeitig 
um ein weiteres Jahr bis 2020. 

Dabei ist es nicht selbstver
ständlich, dass das echte FCsg 

eigengewächs nicht nur zum 
Profikader gehört, sondern 

sich bereits fest in der super 
League etabliert hat. 

kalle koblet hat an der 
snowboardJuniorenWM im 
Team event zusammen mit 
seinem Partner Jérôme 
Lymann gold geholt. Hurra, 
wir haben einen Weltmeister! 
und noch eine boarde r cros 
serin räumte ab. sophie 
Hediger wurde an der Jugend
olympiade in Lille hammer 
VizeOlympiasiegerin und an 
der JuniorenWM ge wann sie 
im Teamevent bronze.
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eDDY YusOF
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united school of sports 
zürich
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allgemeine informationen

WIr sINd Iso 29990-
zertIfIzIert
seit dem sommer 2014 haben wir 
uns mit der Neu-Zertifizierung unse
res Qua litätsmanagement befasst. bis 
anhin waren wir EduQua zertifiziert, 
nun wurden die Karten neu gemischt. 
Wir haben verschiedene Zertifikate 
mit einander verglichen und kamen 

en  de 2014 zum schluss, eine IsO 
29990 Zertifizierung anzustreben. 
Die se Norm beurteilt «Lerndienstleis
tungen für die aus und Weiterbil
dung – grundlegende anforderungen 
an Dienstleister». explizit werden auch 
die Lerndienstleistungen in der berufs
ausbildung erwähnt. so haben wir im 
Januar 2015 damit begonnen, unser 
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Qualitätsmanagement nach den Vor
gaben von IsO zu strukturieren. Wir 
haben bewusst versucht, nur die 
grundlegenden Prozesse zu normie
ren, und auch diese nur so weit, dass 
unsere Flexibilität nicht verloren geht. 
Mit der sportmittelschule engelberg 
hatten wir einen wertvollen «sparing
partner», der diese Normierung be
reits geschafft hatte. so entstand in
nerhalb von sechs Monaten ein Qua li
tätshandbuch im umfang von zwanzig 
seiten. Die darin erwähnten Prozesse 
mussten nun noch mit Formularen, 
grundlagenpapieren und Detailbe
schrieben komplettiert werden. ende 
2015 waren wir bereit für die Zertifi
zierung. es folgten schulungen für die 
Mitarbeitenden und im März 2016 die 
Zer tifizierung. Jetzt sind sowohl die 
stand orte, das ausbildungsmodell, der 
schulbetrieb sowie das sportangebot 
dieser Norm unterstellt. Jährlich wer
den nun Zwischenaudits folgen.

WIr sINd 15-JährIG
Kaum eben haben wir den 10. ge
burtstag gefeiert und schon sind wir 
15jährig. Die fünf Jahre sind im Nu 
verflogen. Und so ein halbrunder Ge
burtstag will natürlich auch gefeiert 
werden. Nicht unbedingt mit Fanfa
ren, Feuerwerk und viel aufsehens. 
Nach aussen haben wir mit dem «15 
JahreKleber» ein Zeichen gesetzt. 
Dieser ist auf allen briefen, Couverts, 
Mailabsendern usw. zu finden. Nach 
in nen wollten wir vor allem unseren 
Mitarbeitenden in Zürich und st.gal
len sowie deren Partnerinnen und 
Part nern danke sagen. so trafen sich 
an einem Freitagabend rund 45 Perso
nen in arosa zu einem Teamweekend. 
Der erste abend mit apéro, abend es
sen, eMMatch und bargenuss war 

TObIas rOHNer
Direktor 
uNITeD school of sports

be reits ein eintauchen ins Vergnügen. 
am samstagmorgen folgten aktivi tä
ten im Seilpark, Ausflug aufs Weiss-
horn oder ein Pedalorennen auf dem 
Obersee. am samstagnachmittag 
fand die erste offizielle UNITED-Team-
 chal lenge statt. In sieb nerTeams 
figh t eten wir in Disziplinen wie Bo gen-
schies sen, geschichtenerzählen oder 
Hindernisparcours um ruhm und eh re. 
am abend machten wir uns zu Fuss 
auf den Weg in eine berghütte. Der 
regen hielt uns auf Trab – dafür wur
den wir mit einem stimmigen abend 
in wohliger umgebung belohnt. am 
sonn tagmorgen folgte nach dem 
Früh   stück die Ver abschiedung. Was 
uns bleibt, ist die erkenntnis: Zeit für 
einander zu haben, ist wunderbar. Mit
 ein  ander etwas zu unternehmen ge
nau so. gemeinsam zu lachen, zu trin
ken, zu essen, zu diskutieren, ist ein 
genuss. und Wertschätzung zu spü
ren, ist unverzichtbar. 

WIr LIeferN fAkteN
am ende des schuljahres waren 223 
Lernende aus zwölf verschiedenen 
Kan   tonen bei uns eingeschrieben. 
erst mals seit acht Jahren hat die Zahl 
unserer Lernenden in Zürich leicht ab
  genommen. Die Lernenden kommen 
aus 36 verschiedenen sport ar ten und 
mehr als die Hälfte ist Mitglied eines 
nationalen Kaders. Im schuljahr 2015/ 
2016 waren 28 Personen an der uNI
TeD school of sports Zürich ange
stellt. Da von waren zwei Personen Ler
 nen de. Der gesamte stel lenumfang 
beträgt 13 Vollzeitstellen. Wir ha ben 
rund 2050 Lektionen unterricht und 
über 400 stütz und ergänzungs lek
tionen erteilt sowie fast 800 Trainings
einheiten geleitet.
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abschlussklasse

tAttoos, schuLrekorde uNd 
eIN GrosszüGIGer popstAr 
präGteN dIe feIer
an der Diplomfeier der uNITeD school 
of sports im Letzigrundstadion feier
ten 56 sporttalente am Freitag, 8. Ju li 
2016, ihren erfolgreichen kaufmänni
schen abschluss.

«Ich habe die letzten zwei Nächte ge
zittert, weil ich ein wenig knapp war. 
sie können sich nicht vorstellen, wie 
er leichtert ich nun bin», sagte der 
frisch gebackene absolvent Noah Isler 
von der Klasse 12c nach der Überga
be des Fähigkeitszeugnisses. Der eis
hockeyaner war einer von 56 erfolg
reich diplomierten Lernenden, die im 
Letzigrundstadion feierten. Die aus
bildung hatte im Jahr 2012 mit 66 
sporttalenten gestartet. 19 sportarten 
und neun verschiedene branchen wa
ren vertreten. Übrigens zum ersten Mal 
auch ein schachspieler und zwei bal
letttänzerinnen. 58 Lernende traten 
zur Prüfung an, 56 haben bestanden. 
«Dies entspricht einer Quote von 97 
Prozent, worauf die uNTeD school of 
sports stolz sein kann», so Tobias roh
ner, Direktor der schule. 

sport wichtiger als popmusik
Was verbindet ein Popstar wie beyon
cé mit der abschlussfeier der uNITeD? 
Die antwort ist einfach: sehr viel. be
yoncé trat am 14. Juli in der sportan
lage auf. Die aufbauarbeiten waren 
am Tage der abschlussfeier bereits 
im gange. grosszügigerweise unter
brachen die Konzertveranstalter ihren 
auf bau, damit die sporttalente ge
bührend geehrt werden konnten. Kei
ne selbstverständlichkeit, aber eine 
grosszügige geste der Popmusikerin 
gegenüber dem sport.

ein spezieller Jahrgang
Tobias rohner erklärte den knapp 
300 anwesenden eltern, Verwandten, 
sport funktionären, Lehrpersonen und 
ehemaligen Lernenden, dass von den 
Diplomanden immer noch 36 Prozent 
in einem Nationalkader seien. Nor
malerweise sind es 20 Prozent. Man 
könnte daher den Vergleich wagen, 
dass die abschliessenden sportler wie 
gute Weine sind: Jeder Jahrgang ist 
et was spe zielles. Die 2012er scheinen 
ein besonders erlesener Tropfen vom 
südhang mit viel gesunden und fruch
 tigen Zutaten zu sein. Kein Wun der 
daher, dass acht Talente einen Pro fi-
vertrag haben und ihren Traum um
setzen konnten: sie leben vom sport, 
so wie sie sich das zu beginn der aus
bildung gewünscht hatten. al le ande
ren sind zudem sehr froh darum, dass 
sie mit der uNITeD school of sports 
eine solide ausbildung gemacht und 
einen «Plan b» in der Tasche haben. 

sport als Lebensschule
gastredner alex Naun, Chef des spit
zensports beim Zürcher Turnerver
band, machte klar: «Ich war selbst 
Leis tungssportler und würde es jeder
zeit wieder machen.» er erklärte, dass 
für ihn der sport die perfekte Lebens
schule sei. «Nur im sport lernt man 
Werte wie respekt und Fairness.» er 
gab den absolventen den Tipp mit auf 
den Weg, auch im späteren Leben ent
scheide so zu fällen, wie es ein Leis
tungssportler fällen würde. Mit der nö
tigen ruhe und gelassenheit, mit dem 
nötigen Weitblick und mit der nötigen 
Effizienz. 

Bestnote 5,4
schliesslich kam es zu den ehrungen 
der besten resultate und zu verschie

denen ansprachen der Lehrerschaft 
und der schulleitung. Im Zentrum 
stand zunächst remo Ottiger von der 
Credit suisse. er hatte mit 5,4 den 
besten abschluss geschafft und den 
vier Jahre alten schulrekord von Ker
stin Kündig egalisiert. Die besten b 
Profil-Abschlüsse hatten Roger Karrer 
und Taha serhani. beide mit 4,9. Die 
stärksten branchenabschlüsse waren 
bei Julie Casartelli und Patrick Müller 
mit je 5,4 zu finden. Im Anschluss 
wurden die ehemaligen Lernenden in 
gruppen nach vorne gebeten. einige 
anekdoten und geschichten aus der 
schulzeit wurden ausgegraben und 
zum besten gegeben. Vom Lotto spie
lenden eishockeyaner über den Hof
knicks der balletttänzerin bis zum 
beinahe Tattoo eines Dudens auf den 
unterarm eines Fechters waren viele 
«legendäre» geschichten darunter. 
Zum ausklang traf man sich zum apé
ro auf der Terrasse des Letzigrund
stadions und genoss bei Orangensaft, 
Wein und feinem gebäck den schö
nen sommerabend. Keine Frage, die 
abschlussfeier des Jahrgangs 2012 
war ein besonderer anlass. Man darf 
gespannt sein, welche Qualitäten die 
kommenden Jahrgänge aufweisen 
werden. Wir wünschen allen absol
venten das allerbeste für die Zukunft. 

Luc Hardmeier, 
Deutschlehrer
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kLAsse 12
akanji Manuel
baumann Novem
bertschinger Jonas 
bircher alain
brechbühl Jan 
bur sheyenne 
Calbucci gianluca 
Casartelli Julie 
Ceccarini Davide 
Coradi sascha 
Crisafulli Philipp 

D’addetta gianandrea 
ehrbar Tiffany 
elvedi Nico 
eymann selina 
giallongo giovanni 
grab Joël 
Harlacher edson 
Hasenohr benedict 
Höltschi sharon 
Isler Noah 
Jäger aline 
Karrer roger 

Kilchenmann sophie 
König alissa 
Lanz Michael 
Leone Patrizia 
Lo Priore Fabio 
Marquart simon 
Mesonero simon 
Mohar Marina
Moser Nadina 
Müller Patrick 
Murtezi sabijan 
Morand anaïs 

Näf Manuela 
Ottiger remo 
Petrack Lucas 
Pfiffner Adrian 
rattaggi David 
saggionetto Kim 
schir rubio 
serhani Taha
sforza gianluca 
speck Celina 
stepinski Fabian 
strebel Irina 

Terchoun Meriame
Tonndorf Joel 
Trazivuk Vojislav 
ussia Laura
van Westendorp Yvette 
von Niederhäusern Nils 
Walder Lukas 
Waller Yannick 
Weber Larissa 
Wiesli sebastian 
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neue lernende

kLAsse 15A
amendola Francesco
Fatic aldin
Werner Pirmin
anderegg Mario
berni Tim 
brügger Pascal 
Catari Kenith 
Condrau Dominic 
Inglin sales 
Isteri Fabio 
Leuenberger gian 
Mathis elena 
Minder Nadja
sala Patrizia 
seren Lorena 
Starčević Tomislav 
stumpo gioele 
urena Jacqueline  

kLAsse 15B
Derungs Ian 
Jossi Larissa 
Ndau Kastrijot 
Oeggerli Lars 
brüschweiler Yannick 
Ducry Yannis 
goncharenko Nico 
Heinicke Marc 
Hess Jakob 
Kargbo Thomas 
Ligué Désirée 
Luna alessandra 
Müller Dennis 
sigrist Justin 
spitz Luca 
strübin sarah elena 
Tanzillo Doriano 
Tschopp Henry 
Voigt Katia 
Wagner alex  



13

kLAsse 15c
erdal burak 
smach Yassin 
berni Joshua 
buckland gabriel 
Cecchetto Tom 
Diop Oussman 
goncharenko Noah 
Hauser ramon 
Hediger sophie 
Josenhans shania 
Kamberi Lindrit 
Kurashev Philipp 
Meyer Tim 
Ortiz Lorena 
roth Jérôme 
rudolph Timon 
schreiber Dahlia 
serhani samir 
Zwissler Jan  
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schulische ausbildung 

 

kAufmäNNIsche Lehre 
NeBeN dem LeIstuNGssport: 
Geht dAs? 
ein Hauptziel der uNITeD school of 
sports ist es, optimale rahmenbedin
gungen zu schaffen, damit neben 
dem Leistungssport auch das absol
vieren einer kaufmännischen Lehre 
möglich ist. Das Wort «neben» ist da
bei bewusst hervorgehoben. Wir müs
sen uns nichts vormachen: Die Mehr
heit unserer Lernenden setzt den Fo
kus klar auf den sport. Daneben ist 
sie be reit, den aufwand zu betreiben, 
der für das absolvieren einer ausbil
dung nötig ist. Das stellt ganz spezi
elle anforderungen an unseren schul
alltag. ge fragt sind Transparenz, Fle
xibilität und indi viduelle, persönliche 
betreuung: 

klassenlehrperson
Für jede Klasse der uNITeD school of 
sports amtet jeweils eine Fachlehr
kraft auch als Klassenlehrperson. sie 
ist im schulalltag erste ansprech
person sowohl für die Lernenden als 
auch für deren eltern. Ihr obliegen 
aufgaben wie das Führen von einzel
gesprächen mit den Lernenden, die 
unterstützung bei der selbstorganisa
tion, das Führen von elterngesprä
chen und wöchentlichen stunden mit 
der Klassenlehrperson und das Coa
chen der Lernenden bei Organisati ons 
und schulschwierigkeiten. Die Klas
senlehrperson ist eine tragende säule 
be züglich der individuellen betreuung 
der Lernenden.

Lernzeit
Der stundenplan jeder Klasse enthält 
sechs Lektionen betreute Lernzeit. 
Hier können die Lernenden Hausauf
gaben erledigen und sich auf Prüfun

WILLI ONgarO
schulleiter

gen vorbereiten. Der stundenplan ist 
so konzipiert, dass jede Klasse im 
Optimalfall einmal pro Woche von je
der Fachlehrkraft betreut wird. In der 
Lernzeit besteht zudem die Möglich
keit, Lernpartnerschaften mit anderen 
Lernenden zu bilden. ausserdem ha
ben die Lehrpersonen die Chance, auf 
die einzelnen Lernenden individuell 
ein zuge hen. 

flexible stundenplangestaltung
gewisse Lernende sind darauf ange
wiesen, Trainingseinheiten während 
der eigentlichen schulzeit durchzufüh
ren. ein beispiel: einer eiskunstläufe
rin steht die Eisfläche am Mittwoch
morgen erst ab 10.00 uhr bis 11.30 
uhr zur Verfügung. um dem rech
nung zu tragen, werden die stunden
pläne aller Klassen eines Jahrgangs 
möglichst aufeinander abgestimmt. 
Die eiskunstläuferin kann so oftmals 
den verpassten unterricht zu einer 
an deren Wochenzeit in einer Parallel
klasse besuchen. 

zwischenzeugnisse
Wir versenden unseren Lernenden al
le 6–7 Wochen einen Zwischenbericht 
über den momentanen schulischen 
Leistungsstand. Wo nötig, nimmt die 
Klassenlehrperson aufgrund dieses 
be richtes mit den Lernenden oder el
tern Kontakt auf, um Massnahmen zu 
besprechen, die eine Verbesserung 
der situation in aussicht stellen. 

repetitionswochen
Lernende, welche im Zwischenzeug
nis vor den Herbst bzw. Frühlingsfe
rien keine 4,4 im Durchschnitt auf
weisen, werden zur repetitionswoche 
aufgeboten. aufgrund eines individu
ellen stundenplans erhalten sie stütz
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unterricht in Fächern, die ihnen Mühe 
bereiten. so können sie vorliegende 
Wissenslücken schliessen. 

ergänzungslektionen
In diesen haben die Lernenden die ge
legenheit, ihre konkreten Fragen zu 
einem bestimmten Fach mitzubringen 
und fachgerechte antwort darauf zu 
erhalten. Dabei wird kein neuer Lern
stoff vermittelt. Die ergänzungslek tio
nen sind freiwillig und als ergänzung 
zum Normalunterricht zu verstehen 
und finden jeweils im Anschluss an 
den regelunterricht statt. 

Lernplattform «moodle»
unsere Lernenden haben die Möglich
keit, sich jederzeit via Internet dar
über zu informieren, was im unter
richt gerade läuft. Verteilte unterlagen 
kön nen heruntergeladen und ausge
druckt werden. sie können sich zu
dem über die zu erledigenden Haus
aufgaben und an stehenden Prüfungen 
in formieren.  

Die eben genannten strukturen helfen 
unseren jungen sportlerinnen und 
sportlern bei der erfolgreichen absol
vierung einer berufsausbildung. Damit 
die rechnung aber aufgeht, müssen 
auch sie bereit sein, einiges zu leisten: 

ehrlichkeit
Die Lernenden müssen jederzeit einen 
ehrlichen umgang mit den Lehr per so  
nen, aber auch den restlichen Mit ar
beitenden der Schule pflegen. Nur so 
können wir ihre situation jeweils rich
tig einschätzen und die nötige un    ter
stützung gewährleisten. aus  ser dem ist 
auch ehrlichkeit im umgang mit den 
von der schule gewährten Freiheiten 
notwendig.  

Information
auch hier gilt: um die Lernenden op
timal begleiten zu können, ist es un
abdingbar, dass wir auf dem Laufen
den gehalten werden bezüglich Trai
nings und Wettkampfabsenzen, mo
mentaner Trainingsintensität usw. 

selbstorganisation
Diese Kompetenz ist vor allem für 
Ler nende, die sportlich viel abwesend 
sind, von tra gender bedeutung. sie 
müssen ler nen vorauszuplanen und die 
vorhandenen schulstrukturen auszu
nutzen, um auch ein längeres Fehlen 
auffangen zu können. sie müssen 
wissen, wo sie sich wann bei wem Hil
fe holen können. Die entwicklung die
ser Kompetenz wird auch von unserer 
seite aktiv gefördert. 

eigenverantwortung
Wir können den Lernenden schulstruk
turen bieten, die es ihnen ermögli
chen, erfolgreich eine kaufmännische 
Lehre zu machen. Den Willen, diese 
auch zu nutzen, müssen die Lernen
den selber mitbringen. ebenso die 
bereitschaft durchzuhalten und die 
energie aufzubringen, die doch stren
gen vier Jahre der ausbildung durch
zuziehen. sie sind letztlich selber da
für verantwortlich, ob sie die ausbil
dung meistern oder nicht. Wir stehen 
ihnen mit all unseren Mitteln beglei
tend und unterstützend zur seite. 

Das absolvieren einer kaufmänni
schen Lehre neben dem Leistungs
sport ist an der uNITeD school of 
sports möglich. Das haben auch die 
56 Lernenden wieder bewiesen, die 
im letzten Juni ihre ausbildung er
folgreich abgeschlossen haben. Dafür 
müssen aber Lernende und schule 
den ausbildungsweg als «Miteinan
der» verstehen. es braucht den vol
len einsatz von beiden seiten. Des
halb werden wir auch in Zukunft alles 
daran setzen, die rahmenbedingun
gen an der schule für unsere Lernen
den weiter zu optimieren.  

OussMaN DIOP
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berufspraktische ausbildung 

   

3. uNd 4. AusBILduNGsJAhr, 
BerufsprAktIsche 
AusBILduNG
es ist sommer und ein Kribbeln, eine 
leise aufregung geht durch das schul
haus. gespannt wird auf die ergebnis
se der verschiedenen Teilqualifikatio
nen gewartet. Die schulferien stehen 
vor der Tür, es ist eine stimmung, die 
jedes Jahr zur selben Zeit wieder
kehrt. es wird allgemein mehr gelacht, 
die stimmung ist zwischendurch aus
gelassen. sie steckt alle an. Ist es die 
Vorfreude auf das, was kommt?

Der letzte schultag der Klasse 12 ist 
geschichte. Den Lernenden ist es 
meis tens nicht bewusst, dass es für 
uns, schulleitung, Lehrpersonen und 
administration, ein «Loslassen» ist. 
Wir haben die Lernenden während vier 
Jahren kennen gelernt, wissen, welche 
«Mödeli» sie haben und wie sie mit 
den Herausforderungen der ausbil
dung umgehen. es interessiert uns, 
was sie nun nach der uNITeD school 
of sports machen werden. 

anschliessend an die mündlichen ab
schlussprüfungen gibt es jeweils eine 
kurze Möglichkeit, die Lernenden nach 
ihren Plänen für die Zeit nach der aus
bildung zu fragen. einige dürfen im 
ausbildungsbetrieb eine stelle antre
ten. Manchmal gilt dies einfach bis 
zum Beginn des Militärs, aber häufig 
bekommen sie auch eine unbefristete 
stelle angeboten. Mit oder ohne Leis
tungssport kann das manchmal ein 
wichtiger Schritt für das berufliche 
Weiterkommen bedeuten.  

schön ist es zu hören, wie viele sich 
in die Welt hinaus trauen und sich auf 
Neues einlassen. Dabei spielt der 

sport eine wichtige rolle. Larissa, eine 
Fuss  ballerin, wird nach amerika ge
hen. Für Manuela, eine Handballerin, 
ist Dänemark der neue Trainingsort. 
und für aline, eine Tänzerin, wird 
Ägypten der neue arbeits und Wohn
ort sein. Für einige Fussballer wird es 
die bundesliga sein. Dann gibt es Pat
rick, der als Veloprofi unterwegs sein 
wird, diverse Fussballer, welche in 
den obersten Ligen in der schweiz 
mitspielen, eis ho ckey a ner, welche ei
nen Profivertrag bekommen haben. 
es bleibt spannend.

Nun warten also 56 Lernende, welche 
in 52 ausbildungsbetrieben ausgebil
det wurden, auf ihre QVergebnisse 
und auf das eidgenössisches Fähig
keitszeugnis. Das Warten ist schwie
rig. eine ungewissheit ist bei allen zu 
spüren, die Frage: «Habe ich die Prü
fungen bestanden?» ist omnipräsent. 
Die schulischen ergebnisse lassen sich 
mit den erfahrungsnoten in etwa ab
schätzen. bei den branchenprüfungen 
ist das viel schwieriger. 21 Lernende 
haben in acht «vertieften» branchen 
das QV absolviert. 35 Lernende haben 
die ausbildung in der grossen bran
che Dienstleistung und administra ti on 
gemacht. Wenn sie ihr Fähigkeits
zeug nis in der Hand halten, sind die 
vier ausbildungsjahre an der uNITeD 
school of sports geschichte. Ich werde 
die Klasse 12 vermissen. 

Für den start in die berufspraktische 
ausbildung steht bereits die Klasse 
14 in den startlöchern. Im Moment 
be  fassen sie sich vier Wochen lang mit 
IPT (integrierter Praxisteil). Das Ziel 
ist, in einer gruppe von vier bis fünf 
Lernenden am abgabetag eine «News 
sendung» von ca. 14 Minuten mit ver

PIa bIeNZ
schulleiterin
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 schiedenen resorts und einem Werbe
film über die UNITED school of sports 
abzuspielen. bis die Lernenden dahin 
gelangen, müssen sie regelmässige 
re daktionssitzungen abhalten, Proto
kolle erstellen, ein Drehbuch schrei
ben, filmen, Interviews führen etc. 
Dabei werden sie von Orgetorix Kuhn, 
einem ehemaligen Lernenden der 
uNI TeD school of sports und Video
journalisten bei TeleZüri begleitet und 
unterstützt. Hinzu kommen aber noch 
weitere Din ge, die die Lernenden her
ausfordern. so verzweifelt ein grup
pen chef, weil seine Mitstreiter ein Trai
 ningslager haben und für einen Wett
kampf aufgeboten sind. Nach gutem 
Zureden disponiert er um, delegiert, 
prüft und gibt nicht auf. eine Lernen
de möchte ihren Beitrag filmen. Es 
regnet, wie so häufig in diesem Som
mer. sie studiert den Wetterbericht 

und organisiert ihre aufnahme auf den 
einzigen schönen Tag in der Woche 
und bemüht sich um einen Dispens 
vom unterricht.  

Nicole von der Firma «stilgerecht» 
ar beitet mit den Lernenden am The
ma «erfolgreicher start im betrieb». 
Dabei lernen die jungen Leute, wel
che Fettnäpfchen es gibt, wie die pas
sende Kleidung aussehen könnte, wie 
eine geschäftsemail aussehen sollte 
und wie ein Telefongespräch ab läuft. 

Nach den vier Wochen IPT haben die 
56 Lernenden einen recht gut gefüll
ten rucksack, der ihnen den einstieg 
ins berufsleben etwas einfacher ma
chen sollte. Wir werden diese Lernen
den nur noch zwei Lektionen, jeweils 
am Freitagnachmittag, bei uns haben. 
Wir verfolgen den Wechsel von der 

schülerin zur berufsfrau oder vom 
schü ler zum berufsmann mit Interes
se und freuen uns an den Persönlich
keitsentwicklungen. 

Viele ausbildungsbetriebe sind mitt
lerweile schon länger unsere ausbil
dungspartner. Wir kennen die situa ti
on im ausbildungsbetrieb und wir ken
  nen unsere Lernenden. Das erlaubt 
uns, erfolgreiche rekrutierungen zu 
machen. Der aufwand für die ausbil
dungsbetriebe hält sich auf ein Mini
mum beschränkt und sie dürfen mit 
motivierten Lernenden rechnen. Wir 
glauben, das ist eine echte Winwin
situation. 

Wir wünschen allen beteiligten eine 
er folgreiche berufspraktische ausbil
dung.

NaDJaMarIe PasTerNaCK
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spezialwochen

 

spezIALWoche 
«sport uNd medIeN» 
vom 8.–12. feBruAr 2016
«poste niemals Ausgangfotos!» – 
Interview mit victor stancescu
Einmal pro Jahr findet an der UNITED 
school of sports die spezialwoche 
«sport und Medien» statt. In dieser 
Projektwoche lernen unsere sportta
lente Chancen und gefahren im um
gang mit Journalisten kennen. es gibt 
Workshops mit Vertretern von TeleZü
ri, dem Tagesanzeiger und radio Mu
not. Die Lernenden besuchen die Me
dienhäuser von zwanzig Minuten und 
dem srF. Die sprachlehrpersonen coa
chen für In terviews in englisch und 
Französisch, die W+gLehrpersonen 
erklären die rechtlichen Hintergründe 
usw. als Highlight eröffnet die spe zi
alwoche je weils ein bekannter sport
ler, der unseren Talenten Tipps und 
Tricks im umgang mit den Medien 
gibt und von seinen erfahrungen er
zählt. am 8. Februar 2016 kam des
halb Victor stancescu an die uNITeD 
school of sports. Der ehemalige Cap
tain des eis hockeyclubs «Kloten Fly
ers» verriet den Lernenden seine Tipps 

und Tricks im umgang mit Medien. er 
wies auf gefahren und Chancen hin 
und erzählte, warum er neben dem 
Hockey an einer univer sität studier
te, um anwalt zu werden.

du wurdest sehr oft von medien 
interviewt. Wie läuft eigentlich  
so ein treffen mit den Journalis-
ten ab?
es kommen ein Journalist und ein Fo
tograf. Das gespräch dauert je nach
dem etwa eine halbe stunde. Das 
Foto kann zwischen zwei Minuten und 
45 Minuten dauern. Die Fotografen 
wol len manchmal sehr skurrile Dinge. 
beim Text empfehle ich, den immer 
gegenzulesen. Dieses recht hat man 
und sollte es wahrnehmen.

soll man beim Gegenlesen jedes 
zitat bis ins detail kontrollieren?
Das muss jeder selber wissen. Ich bin 
beim gegenlesen immer sehr zurück
haltend, wenn es ungefähr dem ent
spricht, was ich sagen wollte. Denn der 
Journalist färbt das Interview immer 
auch auf seine art, was das ganze 
häu fig lebendiger macht. Würde man 
jeden satz umformulieren, hätte man 
früher oder später gewiss mit einigen 
Journalisten Probleme und die Inter
views wären wohl auch nicht besser.

Gab es bei Interviews dinge, die 
du nicht machen wolltest?
es gibt Dinge, die zu fest ins Privatle
ben gehen. eine Homestory von einer 
grossen Zeitschrift wollten weder ich 
noch meine Frau. Das haben wir ab
gelehnt. einmal wollte man von mir, 
dass ich in voller Hockeyausrüstung 
an die bahnhofstrasse stehe und mich 
ablichten lasse. Das ist nicht mein 
Ding.

soll man überhaupt noch Inter-
views geben?
Ja. Man kann durch den sport bekannt 
werden und das hilft im späteren Le
ben, z.b. bei sponsoren. uns als Ver
ein hat es damals sehr geholfen, als 
Kloten kurz vor dem Konkurs stand 
und die Medien uns bei unseren be
mühungen unterstützten, Hilfe zu or
ganisieren.

Ist der Journalist freund oder 
feind?
Wenn man Profisportler ist, dann sieht 
man immer die gleichen fünf bis sechs 
Medienleute. Innerhalb der vergan
genen zehn Jahre habe ich die gut 
kennengelernt. In dieser Zeit merkt 
man schon, wem man etwas erzählen 
kann und bei wem man vorsichtig 
sein muss.

Wurdest du einmal von einem 
Jour nalisten reingelegt?
Leider ja. Die Konsequenz war, dass ich 
ihm nur noch 08/15antworten gab. 
Kommunikationsverweigerung war 
nicht mein Ding, denn das wirkt selt
sam gegen aussen. aber mit meinen 
antworten konnte dieser Jour nalist 
kaum mehr etwas anfangen.

Was hast du für Interviewtipps 
für junge Leute?
Wenn man gleich nach dem Match vom 
eisfeld kommt und interviewt werden 
soll, kommt es meistens nicht gut. 
Man hat zu viel adrenalin im Kopf und 
sagt dann vielleicht etwas, was man 
sonst nicht aussprechen würde. Mein 
Tipp: ein paar Minuten durchschnau
fen und erst dann das Interview ge
ben. Wenn ein Journalist provoziert, 
darf man übrigens auch sagen, dass 
man eine Frage nicht beantworten 
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möchte, weil sie zu privat oder zu de
likat ist.

Was sind typische fiese Fallen 
beim Interview?
Im eishockey wären das Fragen wie: 
«Warum bringt dich der Trainer nicht 
mehr im Powerplay?» oder «Warum 
bekommst du nicht mehr eiszeit?». 
Im Fussball könnte das sein: „Warum 
wurdest du bereits nach vierzig Minu
ten ausgewechselt?» Mein Tipp: Der 
sportler sollte nie dem Trainier die 
schuld geben. Man sollte nie die Ver
einsführung angreifen oder schlecht 
über Mitspieler sprechen.

Was wäre denn eine gute Ant-
wort?
«Der Trainer entscheidet.» Man darf 
aber auch in einem Nachsatz über 
seine gefühle sprechen, sollte diese 
jedoch auf sich selber beziehen. bei
spielsweise: «Ich bin mir das nicht 
gewohnt, so kurz zu spielen, und es 
ist schwierig, auf diese Weise ein 
spiel aufzubauen. aber ich akzeptiere 
die entscheidung des Trainers.»

soll man bei schlechten spielen 
überhaupt ein Interview geben?
beim sport gibt es immer einen ge
winner und einen Verlierer. ein guter 
sportler ist nicht der, der immer ge
winnt. es ist derjenige, der wieder 
aufsteht und auch selbstkritisch ist, 
ohne die gegner schlechtzumachen. 
als Captain musste ich oft vor das Mi
krophon stehen, wenn es schlecht lief. 
Das gehört dazu.

Wie gefährlich sind für junge sport-
ler eigentlich «social media»?
Ich würde so wenig wie möglich pos
ten. Die Journalisten schauen immer 

nach, was ein sportler auf Facebook, 
Twitter oder Instagram online stellt. 
als ich jung war, gab es das zum glück 
noch nicht. Ich war auch nicht immer 
ein engel. aber Facebook war noch 
nicht geboren. Kaum ein Handy hatte 
Fotofunktion. und wenn, dann konnte 
man die Menschen darauf nicht er
kennen.

Welche fotos sind denn gefähr-
lich?
Niemals ausgangsfotos! und ich wür
de auch keine Ferienfotos während der 
saison posten. Oder wenn man am 
abend vor dem spiel an die Fasnacht 
geht. es ist dann schlussendlich egal, 
ob man den ganzen abend nur Mine
ralwasser getrunken hat. es heisst 
dann einfach: er war dort. an einem 
Fest, an dem viele Menschen trinken.

Wenn man nicht selber online 
stellt, wird man jedoch oft foto-
grafiert und landet trotzdem im 
Internet. das kann man doch gar 
nicht vermeiden.
es mag ein bitteres Fazit sein, aber als 
bekannter sportler muss man auf ge
wisse Dinge verzichten. In gewissen 
si tuationen, in der Vorbereitungspha
se oder vor einem wichtigen Match 
kann ich nicht mit meinen Kollegen 

feiern gehen. Das ist manchmal hart. 
aber es ist ein selbstschutz. Der scha
den ist riesig, wenn einem irgendetwas 
angedichtet wird und der ruf leidet.

Dein Traum war doch Profisport-
ler. Warum hast du nebenher den 
riesigen Aufwand betrieben, um 
das Anwaltspatent zu machen?
Mit 17 hatte ich nur Hockey im Kopf. 
Ich wollte aber immer eine sicherheit 
haben, falls es nicht klappt. auch woll
te ich einen ausgleich zum sport ha
ben. als ich dann Hüftprobleme be
kam und deswegen aufhören musste, 
war ich sehr froh, dass ich einen Plan 
b hatte und meine Zukunft weiterhin 
gesichert war.

ein studium ist ein unglaublicher 
zeitaufwand. Wie ging das mit 
dem hockey einher?
Ich musste planen. sieben Monate im 
Voraus habe ich geplant, wann ich Prü
fungen habe, wann ich lernen kann 
und wann ich trainieren muss. Ohne 
Planung und Disziplin wäre das nicht 
gegangen. Jeder sportler ist diszipli
niert. und aus heutiger sicht bin ich 
sehr froh, dass ich nicht nur auf den 
sport, sondern auch auf mein Leben 
nach dem sport fokussiert war.

 Luc Hardmeier, Deutschlehrer
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allgemeine informationen

 

vorWort
Wir sind in der Ostschweiz angekom
men! aus der Wirtschaft kennt man 
die Faustregel, dass ein neu gegrün
detes unternehmen fünf Jahre Zeit 
hat, um sich entweder im Markt zu 
etablieren und schwarze Zahlen zu 
schreiben oder eben die segel strei
chen muss. Ich denke, wir können am 
ende dieses schuljahres auf einem 
stabilen Fundament stehend mit Op
timismus in die Zukunft blicken – nicht 
nur wegen dem erneut souve ränen 
ab schneiden der abschlussklas se am 
Qualifikationsverfahren. An dieser 
stel le nochmals ganz herzliche gra
tulation an alle 17 absolventinnen und 
absolventen. Das ist grosse Klasse!

Zu einem stabilen Fundament gehört 
zuerst einmal der passende boden. 
Diesen boden haben wir einerseits mit 
dem idealen standort unserer schule 
an der Lagerstrasse in st.gallen ge
funden, andererseits ist es auch die 
sportfreundliche region, wel che uns 
überhaupt erst ein solches ausbil
dungsmodell durchführen lässt. Die 
an zahl der beteiligten sportarten an 
der uNITeD school of sports in st.gal
len steigt von Jahr zu Jahr und das 
zeigt uns, dass wir langsam auch zu 
den Talenten durchdringen, welche wir 
noch vor drei Jahren nicht erreicht 
haben.

Das Material, der baustoff des Funda
mentes ist essentiell wichtig. Wenn 
die Qualität der Materie nicht stimmt, 
dann bricht das gefüge schnell zu
sammen. bestandteile dieser gesamt
masse sind die ausbildungsbetriebe, 
welche mit enormem engagement, 
Flexibilität und Interesse unseren Ler
nenden das Wissen der branchen und 

der berufspraktischen ausbildung wei
 tergeben. Dann haben wir ein Leh rer
team, welches es auf der einen seite 
versteht, die Balance zu finden zwi
schen strenge, Disziplin und im un
terricht nicht vom Weg abzukommen, 
und auf der anderen sei te aber die 
ho  he belastung der Ler nenden vor 
augen hat, die enge Korrelation zwi
schen sportlicher und schulischer Leis
  tung präsent hat oder die gruppen
dynamik von bewegungsbegeisterten 
Jugendlichen auffangen kann. eine 
wei  tere Komponente sind die Trainer, 
der Verein oder Verband – ja das ge
samte sportliche umfeld. sie haben 
einen grossen anteil am gesamterfolg 
dieses Program mes und verstehen es, 
die zur Verfügung stehende Zeit opti
mal für die ganzheitliche ausbildung 
der sport talente zu planen. 

Doch damit die einzelnen Komponen
ten zu einer homogenen Masse wer
den, dazu braucht es eine aktive, 
konstruktive und ehrliche Kommu ni
kation untereinander, damit alle in 
die gleiche richtung ziehen können. 
und im Zentrum bleiben die Lernen
den. sie sind das bindende glied, das 
entscheidende element im grossen 
ganzen und hauptverantwortlich für 
unsere bisherige erfolgsgeschichte. 
Ohne die talentierten, ehrgeizigen 
und ausdauernden Lernenden könn
ten wir dieses Haus nicht bauen. 

Zuletzt braucht das Fundament aber 
auch Pflege. Wir dürfen auf das bis
her erreichte stolz sein, aber es gibt 
noch viele ecken und Kanten, die ge
schliffen werden müssen, und das 
eine oder andere Loch zu stopfen. Wir 
bleiben also dran und werden auch 
im kommenden schuljahr mit voller 

sIMON Maurer
schulleiter st.gallen



23

 

Leidenschaft, elan und Zuversicht ans 
Werk gehen. 

Ich bin nach wie vor der Überzeu
gung, dass unser ausbildungsmodell 
Hand und Fuss hat und dass wir den 

Lernenden eine hochwertige berufs
lehre anbieten können. gestützt wird 
diese behauptung von der Tatsache, 
dass wir im schuljahr 2016/2017 zum 
ersten Mal eine volle schulklasse ha
ben werden. Dies ist ein Vertrauens

beweis und auch eine bestätigung, 
dass viele sportlerinnen und sportler 
an den Weg via uNITeD school of 
sports glauben. Dafür bedanken wir 
uns recht herzlich!

sILVaN HeFTI
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abschlussklasse

 

ABschLussfeIer 2016
Der schönste Tag im Jahr stand heuer 
am 7. Juli auf dem Programm. Im 
grossen saal des restaurants Lager
haus durften wir den erfolgreichen 
ab solventinnen und absolventen in 
einem würdigen rahmen zu ihrem 
abschluss gratulieren und das super 
gesamtresultat der Klasse 12 feiern. 
Denn auch in diesem Jahr haben alle 
angetretenen Lernenden das Quali fi-
ka tionsverfahren bestanden. ganz 
herz lichen glückwunsch!

Das Überreichen der Fähigkeitszeug
nisse als abschluss der vierjährigen 
aus bildungszeit ist doch auch immer 
ein Zeitpunkt, um nochmals zurückzu
schauen, erlebnisse aufzugreifen und 
die besonderheiten der einzelnen Ta
lente dem Publikum mitzuteilen. aus 
den zuerst geplanten 60 gästen wur
den am ende rund 100 Personen aus 
dem umfeld der Lernenden, einer Zu
sammenarbeit oder dem Team der 
uNITeD school of sports st.gallen. 
Diese grosse resonanz ist für uns 
auch ein Zeichen der Wertschätzung. 
Wir haben uns gefreut, dass so viele 
Vertreterinnen und Vertreter unseres 
Netzwerkes sich für den anlass Zeit 
genommen haben. 

Nach den begrüssungsworten von si
mon Maurer, schulleiter st.gallen, und 
Tobias rohner, Direktor der schule, 
wollte Fritz bischoff in einem lebhaf
ten Interview von unserer gastrefe
rentin, der exskiweltcupFahrerin 
und Weltmeisterin sonja Nef, wissen, 
was sie zu den Themen spitzensport, 
aus bildung oder zum Leben nach der 
sportkarriere zu berichten hat. sonja 
Nef machte den Lernenden Mut, an 
ihre Ziele und Visionen zu glauben, 

und wies aber auch darauf hin, dass 
dieser Weg kein leichter sei und dass 
es deshalb eine Topentscheidung der 
Jugendlichen war, eine berufliche Ab
sicherung in Form der KVausbildung 
zu haben. 

bei den sportlichen erfolgen darf man 
in dieser Klasse sicherlich den gewinn 
des 2maligen Doubles (CuP und 
Meisterschaft) von sandra aloi mit 
den FC Zürich Frauen, den schweizer
meistertitel von Marco ryser mit sei
ner Mannschaft bV st.gallenappen
zell im badminton oder den CuPsieg 
von Zerin Özcelik mit dem LC brühl 
Handball hervorheben. sieben der 
ins gesamt 16 Klassenmitglieder gehö
ren heute noch einer Nationalmann
schaft an.

Mit einem Notendurchschnitt von 4,5 
haben sich die Lernenden auch im 
schulischen QV souverän geschlagen, 
obwohl es dabei schon den einen oder 
anderen hauchdünnen Zieleinlauf gab. 
bester Lernender war Fadri Jäger mit 
dem hervorragenden resultat von 
5,3. Die Krone im betrieblichen Teil 
des Qualifikationsverfahrens musste 
sich Fadri noch mit sandra aloi teilen 
– beide schlossen mit einem Durch
schnitt von 5,4 ab.

beim abschliessenden apéro riche bei 
herrlichem Wetter hatte man dann 
noch die gelegenheit, sich über alte 
Zeiten, lustige anekdoten oder aktu
elle ereignisse auszutauschen.

an dieser stelle wünschen wir allen 
absolventinnen und absolventen al
les gute auf ihrem weiteren Lebens
weg.
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kLAsse 12
albrecht stefanie
aloi sandra
altherr Therese 
bösch Marc
Culanic stanko
Jäger Fadri

Jenni Manuel
Ledergerber Levin
Limani samir
Özcelik Zerin
rasimi Dinor
schlachter Fabia
stevic Marsel

auf dem bild fehlen: 
bruderer Lena
ryser Marco
spielmann Marvin
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neue lernende

kLAsse 15
albrecht Fabienne 
alder Michael  
bertényi Larissa  
Ciric stefan  
eberle Nicolas  
engeli Marc  

Fischer Janik  
güttinger basil  
Häring Michael  
Ibraimi Fisnik  
Ilazi Ilaz  
Mettler Lea  
Ospelt Justin  

sejdija ajet  
staubli Tim  
steger amy  
Tarneller Laura  
Tobler alina  
Zuberbühler raphael 
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schulische ausbildung 

schuLALLtAG der
uNIted st.GALLeN: 
ALLes BeWeGt sIch…
Falls sie schon jemals an einem nor
malen schultag an der uNITeD school 
of sports einen Termin hatten, dann 
ist Ihnen mit sicherheit aufgefallen, 
dass in den gängen, im aufenthalts
bereich oder zwischen den schulzim
mern immer betrieb herrscht. Lernen
de laufen mit büchern von Zimmer a 
nach b, müssen in der Lernzeit im 
Com puterraum eine aufgabe erledi
gen oder lernen im aufenthaltsraum 
für die anstehende Prüfung. unsere 
schule lebt und das ist gut so. bewe
gung ist der antrieb unserer Lernen
den und deshalb fällt es ihnen teilwei
se auch schwer, während mehreren 
stunden ruhig an einem Platz zu sit
zen. unsere räumlichkeiten bieten 
da  zu gelegenheit, bewegung in den 
schul alltag zu integrieren und das un
terstützt die Lernfähigkeit der Jugend
lichen mit sicherheit.

es ist aber auch so, dass es quasi kei
nen Tag gibt, an dem die hinterste und 
der letzte Lernende an der schule an
wesend sind. Zu oft finden unter der 
Woche Wettkämpfe, wichtige Trainings 
oder internationale Meisterschaften 
statt. auch das gehört zu unserem all
tag. Dieser umstand zieht einige Kon
sequenzen nach sich: 
• unsere Lernenden sind enorm ge

fordert! sie müssen ihren Wochen
plan im griff haben. unterricht, Prü
fungen, Trainings, rei sen, erholung, 
Wettkämpfe, essen, wichtige Termi
ne… es geht viel ab in einer Woche 
eines Leistungssportlers. eine gute 
Organisation ist die halbe Miete und 
unabdingbar für eine erfolgreiche 
schulzeit. Dazu braucht es Disziplin 

und eine hohe eigenverantwortung, 
denn wir versuchen die Lernenden 
auch zur selbständigkeit zu erzie
hen. es liegt in ihren Händen, den 
gesamten unterrichtsstoff mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln 
auf zunehmen. aktive Kommunika
tion, frühzeitiges anmelden von ab
senzen und das Organisieren von 
verpassten Prüfungen gehören zum 
alltag der Lernenden.  

• um diese Wissenslücken zu schlies
sen haben die Lernenden neben dem 
fachlichen unterricht sechs Lernzei
ten pro Woche zur Verfügung. Die
se Zeitfenster werden für Hausauf
gaben genutzt, Prüfungen werden 
nachgeschrieben oder die betreuen
de Lehrperson nimmt sich Zeit, um 
ein verpasstes Thema mit einzelnen 
Lernenden nochmals aufzugreifen. 
es liegt in den Händen der Lernen
den, wie intensiv sie diese unterstüt
zung in anspruch nehmen und wie 
effizient sie die Lernzeiten nutzen.

• unterstützt – aber auch kontrolliert 
werden unsere sporttalente auch 
von Tamara rangelov, die «den La
den im griff hat». sie managt das 
gesamte absenzenwesen, ist für die 
Nachprüfungstermine und deren 
Durchführung verantwortlich und sie 
ist auch der erste «TouchPoint» für 
externe, welche sie kompetent und 
herzlich empfängt. als absolventin 
der uNITeD school of sports zeigt 
sie vorbildlich auf, was man in der 
Schweiz für berufliche Möglichkei
ten hat. Nach bestandener berufs 
matura im Frühling beginnt Tamara 
im Herbst mit dem Wirtschaftsstu
dium an der Fachhochschule. 

• Für die Lehrkräfte ist es alles ande
re als einfach, den unterrichtstoff 
nach Plan durchzuziehen. sie wis

sIMON Maurer
schulleiter st.gallen
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sen, dass sehr wahrscheinlich nicht 
alle Lernenden die letzten Inputs 
mit gekriegt haben und somit nicht 
alle auf demselben stand sind. es 
braucht eine enorme Flexibilität und 
ein hohes Mass an sensibilität, wie 
die Lehrperson den unterricht ge
staltet. Immer mit dem Ziel vor au
gen, die Lernenden am ende so gut 
auf das Qualifikationsverfahren (QV) 
vorbereitet zu haben, dass sie die 
Prüfungen auch erfolgreich beste
hen. unser Team macht das hervor
ragend und ich würde sagen, dass 
wir im vergangenen schuljahr die 
inter ne Kommunikation unterein
ander nochmals verbessert haben. 
es ist eine homogene gruppe ge
worden und die Wege zwischen den 
Lehrper sonen, aber auch zu uns ins 
büro, sind kürzer geworden. Da von 
profitieren in erster Linie die Ler-
nenden, denn so kann noch bes ser 
auf jeden einzelnen eingegangen 
werden.

bewegung gab es aber nicht nur in ner
 halb der schulmauern, es gab auch 
zahlreiche Wechsel in den einzelnen 
Klassen. 
• Die Klasse 15 startete mit 18 Ler

nenden in das abenteuer uNITeD 
school of sports. Zu beginn des 
som mersemesters durften wir noch 
die aktuelle u16schweizermeiste
rin im 60m Hürden an der schule 
aufnehmen. Larissa hat sich prob
lemlos in die Klasse integriert und 
es scheint, als hätte sich dieser 
schritt für sie gelohnt.

• bei der Klasse 14 blieb in diesem 
Jahr kein stein auf dem andern. ur
 sprüng lich mit 20 Lernenden ge star
 tet, sind aktuell noch 14 Lernende 
da  bei. ergänzt wurde die Klasse 

auch hier mit einem Quereinstei
ger. Levin besuchte aber nur einzel
ne Fä  cher, da er bereits einen Teil 
des Qua  lifikationsverfahrens abge
schlossen hatte, als er anfragte, ob 
er an unsere schu   le wechseln kön
ne, da die belastung mit dem en
gagement in der u21Mannschaft 
des FC st.gallens und einer regulä
ren Lehre zu hoch geworden sei.

• Die Klasse 13 ist ruhig und konstant 
auf dem Weg in richtung abschluss.

• Die abschlussklasse setzte sich an
fang schuljahr aus 13 Lernenden zu
sammen. ergänzt wurde die Klas  se 
im abschlussjahr noch von einer 
Ler nenden, welche ihre ausbildung 
ein Jahr später als geplant ab
schlos s, und von zwei Querein stei
gern, welche sonst den abschluss 
vielleicht nicht mehr gemacht hät
ten. Marvin spielmann zeigte dabei 
ein hohes Mass an Effizienz und 
schaffte diesen neben seinem en
gagement beim FC Wil in der Chal
lenge League souverän.

• Das Lehrerteam hat sich auch in die
sem Jahr gewandelt. Herzlich will
kommen heissen durften wir im 
Januar dieses Jahres Isabel rickli, 
die neben dem unterricht in rech
nungswesen auch die abschluss
klasse in Wirtschaft und gesellschaft 
auf das QV vorbereitet hat. Zudem 
hat Marina schlachter, spielerin 
beim LC brühl Handball und studen
tin an der Hsg st.gallen, das Man
dat von Kerstin Kündig bei der Lern
zeitenbetreuung übernommen. Die 
kleinen einzelpensen der insgesamt 
acht Lehrkräfte entsprechen einem 
Pensum von ca. 170 stellenprozent. 

Im Jahr 2015/2016 fand an der uNI
TeD school of sports während 41 Wo

chen unterricht statt. Dieser sieht für 
die Klassen der ersten beiden ausbil
dungsjahre 16 Lektionen geführten 
un terrichts pro Woche vor sowie sechs 
Lektionen betreute Lernzeit. Die Klas
sen 12 und 13, welche im 4. respek
tive 3. ausbildungsjahr und somit in 
der berufspraktischen ausbildung wa 
ren, hatten pro Woche zwei bis drei 
Lektionen Deutsch respektive unter
richt in Wirt schaft und gesellschaft, 
jeweils am Freitagnachmittag.

Im rahmen der Projektwoche «Vertie
fen & Vernetzen Modul 3» führten wir 
mit der Klasse 14 erneut das Planspiel 
«ecostartup» durch. Ziel dabei war 
die Verlinkung von betriebswirtschaft
lichen entscheiden und deren auswir
kungen auf den betriebserfolg.

Die Lernplattform Moodle ist weiter
hin ein fester bestandteil unseres 
schulalltags. Die Lernenden können 
je derzeit und von überall die aktuel
len stoffpläne, die Hausaufgaben, 
Prü fungstermine etc. einsehen. 

Im rahmen der biVo12 wurde in der 
letzten schulwoche vor den Herbstfe
rien die «ÜFKWoche» durchgeführt. 
Ziel dieser Woche war es, die Lernen
den im bereich der überfachlichen 
Kom petenzen zu sensibilisieren. Diese 
Zeit soll genutzt werden, um die so
zial, selbst und Methodenkompe
tenz zu fördern. Team building, Lern
technik oder Kommunikation hiessen 
einige der Themenblöcke. als ab
schluss musste die Klasse ein mittler
weile zur Tradition gewordenes Koch
projekt durchführen, bei welchem sie 
für die ganze schule ein 3gangMenü 
auf den Teller zaubern mussten. eine 
tolle und spannende erfahrung für alle!
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BerufsprAktIsche 
AusBILduNG AN der uNIted 
schooL of sports
Die berufspraktische ausbildung ist 
nach wie vor ein zentraler baustein in 
unserer ausbildung. Der Notendurch
schnitt beim diesjährigen betriebli
chen Qualifikationsverfahren (QV) von 
5,0 zeigt einmal mehr, dass in den 
betrieben hervorragende arbeit mit 
unseren Lernenden geleistet wird. 

Fadri Jäger hat seine ausbildung von 
august 2014 bis Juli 2016 bei uns  
absolviert. er ist Fussballer beim FC       
st.gallen in der u21Mannschaft und 
durfte seine ausbildung bei der raiff
eisenbank Niederlassung st.gallen 
durchlaufen. Dass er von seiner aus
bildnerin rebecca egger und dem CYP 
(Center for Young Professionals in ban
king) optimal auf die schlussprüfungen 
vor bereitet wurde, beweisen seine her
vorragenden abschlussnoten: QV To
tal: 5,3 und QV branche: 5,4. bravo!

Erfahrungsbericht von Fadri Jäger
Im sommer 2014 begann ich mit der 
berufspraktischen ausbildung auf der 
raiffeisen NL st. gallen. Die Heraus
forderung bestand darin, mir das ge
samte Wissen der eigentlich dreijäh
rige ausbildung in zwei Jahren anzu
eignen. Die betriebliche ausbildung 
setzt sich aus drei Teilen zusammen: 
aLs, CYP und abschlussprüfungen.

Die arbeits und Lernsituation (aLs) 
ist ein Zeitraum über je ca. 4 Monate, 
in dem mich der Praxisausbildner bei 
der arbeit beobachtete, meine arbeit 
bewertete und zum Teil auch Fragen 
stellte, um zu prüfen, ob ich die bil
dungsziele verstanden habe und auch 
im alltag anwenden kann. Wenn man 

sich für das bankengeschäft interes
siert, lernt man den grössten Teil der 
bildungsziele direkt in der Praxis und 
hat grosse Chancen, gute Noten bei 
den arbeits und Lernsituationen zu 
erreichen. 

Das CYP ist der überbetriebliche Kurs 
für die Lernenden der branche bank. 
Die Herausforderung war, die Kurse 
von drei Jahren in meine ausbil
dungszeit von zwei Jahren zu «quet
schen». Zu beginn der ausbildung be
kamen alle Teilnehmenden vom CYP 
ein samsung Tablet, da uns die gan
zen unterlagen online zur Verfügung 
gestellt wurden. ein Kurs bestand im
mer aus einem Vorbereitungsauftrag, 
einem Vortest, den man bis spätes
tens fünf Tage vor dem Präsenzkurs 
bestanden haben musste, dem Prä
senzkurs selbst, einem Nachberei
tungsauftrag und einem schlusstest, 
den man innerhalb von 30 Tagen nach 
dem OnlineKurs gelöst haben muss
te. bei ungefähr 25 Kursen in zwei 
Jahren war der aufwand dementspre
chend sehr gross, obwohl ich einzelne 
Kurse ausnahmsweise von zu Hause 
aus bearbeiten durfte. In den Kursen 
des ersten Praktikumjahres ging es 
zunächst allgemein um das banken
geschäft. am ende des ersten Jahres 
gab es einen üKKN (überbetrieblichen 

Kurs – Kompetenznachweis), einen 
Test, der die bildungszie le des ersten 
Jahres prüfte. In meinem zweiten 
Jahr musste ich alle Kurse vom zwei
ten und dritten Lehrjahr parallel ab
solvieren, was für mich die schwie
rigste Zeit war. In den weiteren Kur
sen wurden die Themen anlegen, Fi
nanzieren und sNb bearbeitet.

am schluss der ausbildung gab es wie 
bei den «normalen» Lernenden die 
be triebliche abschlussprüfung, die aus 
einem theoretischen und einem prak
tischen Teil besteht. In der Theorie 
mussten wir eine schriftliche Prüfung 
in verhältnismässig «kurzen» zwei 
stunden lösen. Die praktische Prüfung 
bestand aus einem Kundengespräch, 
bei dem man einen von zwei Fällen 
auswählen konnte. Das gespräch dau
erte über dreissig Minuten und konn
te die Themen basisprodukte, Vorsor
ge, Finanzieren und anlegen beinhal
ten. Je nach Fall wurden zwei Themen 
als schwerpunkte gewählt und der 
Lernende musste das gespräch über 
die vorgegebene Zeit führen. 

In den zwei Jahren konnte ich viel 
lernen und trotz des sportes die be
trieblichen Prüfungen ohne Probleme 
absolvieren.                     

Fadri Jäger
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«spezialwoche sport»
Traditionell führt die uNTeD school of 
sports in der letzten schulwoche des 
Wintersemesters eine Themenwoche 
durch. alternierend zum Thema «sport 
und Medien» war in diesem Jahr nun 
wieder die «spezialwoche sport» an 
der reihe. Ziel der Woche war es, den 
angehenden Leistungssportlerinnen 
und sportler einerseits mehr Wissen 
zu Themen rund um den sport zu ge
ben und andererseits auch neue er
fahrungen zu machen wie z.b. die 
bewusste Wahrnehmung des eigenen 
Körpers.

Montag: «Vision Olympia». unter die
sem Motto stand der start in die Wo
che und die schweizerin Danielle Vil
lars fesselte die Lernenden mit ihren 
ausführungen über ihre erlebnisse an 
den Olympischen spielen in London. 
sie wählte eine einfache sprache, 
leicht verständlich und ehrlich. Das 
kam gut an bei den Klassen und so 
war es dann auch ganz still im raum, 
als Danielle mit bildern und Vi deos 
einige Impressionen ihres wahrge
wor denen Traumes mit den Jugend

lichen teilte. Zum schluss kamen noch 
viele Fragen und wir freuen uns jetzt 
noch viel mehr darüber, dass sich  
Danielle in der Zwischenzeit für die 
Olym pischen spiele in rio de Janeiro 
quali fiziert hat.

anschliessend wurde es etwas persön
licher: sensibilisierung und Massage 
waren die zwei nächsten Themenblö
cke. Das bewusste Wahrnehmen 
durch alle sinne, die aktive steuerung 
der Muskulatur, auch als Form der 
re generation stand der praktischen 
aus übung, dem erleben von handfes
ter Massage gegenüber. Mi chèle Kraft 
und sylvia bornemann entführten die 
Lernenden in die gefühlsebene.

Dienstag: Wo will ich in zwei, drei, vier 
Jahren in meiner sportlichen Karriere 
stehen und wie komme ich dahin? Mit 
dieser Frage mussten sich die Lernen
den am Dienstagmorgen auseinander
setzen. Claudia Kaufmann von adecco 
schweiz führte dazu den swiss Olym
pic Workshop zum Thema Karrie re
pla  nung durch und stellte den Talen
ten einige Hilfsmittel, Instrumente 
und Dienstleistungen vor, welche bei 
der Planung zu Hilfe gezogen werden 
kön nen.

big Mac, Kebab und energy Drink: was 
sollte und darf ein Leistungssportler 
zu sich nehmen und was ist eher nicht 
so ideal? Die ernährung ist bei Ju
gendlichen so eine sache. Jürg Hösli, 
unser Gastreferent und Profi im Fach
gebiet Leistungsdiagnostik, schaffte 
es, die Lernenden mit seinen anschau
lichen und zum Teil auch krassen aus
führungen zu packen. Pragmatisch, 
einfach und verständlich, aber auch 
un verblümt und direkt zeigte er die 

DaNIeLLe VILLars
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Wirkung und die Wichtigkeit der be
wussten ernährung auf. ein markan
ter satz, der noch heute in den gän
gen rumschwebt war: «Wer von euch 
heute nicht gefrühstückt hat vor dem 
Training, ist kein Leistungssportler! 
Denn ein auto kann mit leerem Tank 
nicht fahren.» 

Mittwoch: Wer ist schneller? Cristiano 
ronaldo oder der schnellste spanische 
100m sprinter? Patrick eggenberger 
vom Institut für bewegungswissen
schaften und sport an der eTH Zürich 
zeigte an Hand diverser beispiele auf, 
dass es in der eigenen sportart dar
auf ankommt, dass man die leistungs
bestimmenden Faktoren kennt und 
diese dann gezielt steuert und trai
niert. ronaldo ist im Zickzacksprint 
schneller, hingegen auf einer geraden 
ohne Chance gegen den sprinter. Die 
Trainingsplanung, kontrolle und an
passung sind entscheidend für den er
folg – und die anatomischen Voraus
setzungen eines athleten.

Donnerstag: Die uNITeD school of 
sports als Partner school von swiss 
Olympic hat neben der schulischen 
aus bildung auch einen auftrag, die 
Ler nenden im bereich Doping und 
suchtmittel zu sensibilisieren. Dazu 
gibt es diverse Workshops, welche den 
Jugendlichen in Videos, spielen oder 
in einem Handout die wichtigsten 
Facts, regeln und Tipps mit auf den 
Karriereweg geben.

Freitag: Der begriff vom «Mentalen 
Trai ning» ist mittlerweile aus dem 
sportzirkus nicht mehr wegzudenken. 
und doch ist es in der Praxis so, dass 
die umsetzung sehr unterschiedlich 
gehandhabt wird. Nicole Peterer, un

sere Mentaltrainerin, gab den Lernen
den einen kurzen einblick in das viel
seitige arbeiten im mentalen bereich.

Den abschluss dieser vielseitigen und 
spannenden Woche machte Dr. Patrik 
Noack, welcher bei unserem Medical 
Parter Med base und als swiss Olym
pic arzt etliche spitzenathletinnen und 
athleten betreuen durfte. Dass es mit 
dem Training alleine nicht gemacht 
ist, sondern dass man auch die rah

menbedingungen, die anreise, das 
Klima oder die Konkurrenz vor einem 
wichtigen Wettkampf einplanen und 
berücksichtigen muss, zeigte Patrik 
mit spannenden beispielen auf.

an dieser stelle nochmals ein grosses 
Dankeschön an alle referentinnen 
und referenten für die tolle Woche 
und eure einsätze. 

Simon Maurer,
Schulleiter St.Gallen

PaTrIK NOaCK
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rubrik

 eLDIN JaKuPOVIC
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rubrikunited school of sports 
akademie für leistungssport
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allgemeine informationen

  

trAININGsALLtAG 
AN der uNIted 
als ich mein erstes ausbildungsjahr 
2015/2016 an der uNITeD school of 
sports begann, war ich total happy 
und startete mit viel Nervosität in den 
ersten schul tag. In einer «Orientie
rungsstunde sport» erhielten wir vom 
sportkoordinator wichtige Infos zum 
sportangebot der uNITeD. so war ich 
sehr be eindruckt von der Vielzahl der 
sportarten, die gefördert werden, 
und dem grossen anteil an Talentcard 
Holdern, welcher für ein hohes sport
liches Niveau der schule steht. 

Mit eddy Yusof im Kunstturnen, Joana 
Heidrich im beachvolleyball und Carla 
de bortoli bei den Paralympics im 
schwim men, haben sich in die sem 
Jahr drei uNITeDLernende für die 
olympischen spiele in rio de Ja neiro 
qualifiziert.

Marina Mohar (Voltigieren), sascha 
Coradi (Kunstturnen), andrin strickler 
(Judo), sandrine Mauron (Fussball), 
Me riame Terchoun (Fussball), Nico el
vedi (Fussball), sharon Höltschi (Dres
surreiten), Irina strebel (Leichtathle
tik), andrea brändli (eishockey), sina 
Frei (radsport), Yves Jungen (roll
kunstlauf), Marco Pfyl (Kunstturnen), 
Jil benne (schwimmen) und Zerin Öz
celik (Handball) schafften den sprung 
in die höchste Kategorie «elite Natio
nalmannschaft». Weitere 32 Talente 
sind Mitglied der höchsten Liga der 
schweiz – das sind rekordwerte! 

morGeNtrAINING 
als Handballer im schweizer Junioren
kader habe ich bisher fünfmal pro Wo
che im Verein trainiert. Durch die Teil

aCHIM eCKe
Leiter sport

Zahlen und Fakten (Sportliches Leistungsniveau)

Zürich   St. Gallen
 14/15 15/16  14/15 15/16

Gesamtschülerzahl 236 223 Gesamtschülerzahl 61 64

Sportarten 39 36 Sportarten 13 14 

Keine TC 48 25 Keine TC 4 5

Lokal TC 3 0 Lokal TC 0 0

Regionale TC 63 81 Regionale TC 27 30

Nationale TC 114 107 Nationale TC 30 28

SO Card    SO Card
Gold/Silber/Bronze 5 6 Gold/Silber/Bronze 0 0

Elite Card 3 7 Elite Card 0 0
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nahme am uNITeDMorgentraining 
konn te ich meinen Trainingsumfang 
auf acht Trainings pro Woche steigern, 
was den internationalen Trai nings 
standards meiner altersklasse ent
spricht. Einmal wöchentlich profitiere 
ich dabei vom sportartübergreifen
den Konditionstraining, welches 75 
Minuten dauert. Die Trainings sind 
sehr in tensiv, da die belastung im 3 
Wo chen  rhythmus ständig gesteigert 
wird. Mir gefällt gut, dass die Trai
ningsübungen variieren und perfekt 
von den Trai nern erklärt werden, z.b. 
erlernung des Langhanteltrainings, 
richtiger einsatz von Zugwiederstands
läufen und Chancen des propriozepti
ven Trainings. 

Damit keine Überschneidungen mit 
dem Vereinstraining entstehen, mel
det mein Heimtrainer jeweils zu Jah
resbeginn dem sportkoordinator der 
uNITeD Trainingstage und Trainings
ziele. Dieser nimmt dann die ent spre
chende Trainingsgruppenzuteilung vor. 

Zahlen und Fakten (Morgentraining)

 Zürich St. Gallen

Teilnehmende 46 20

Sportarten 23 8

Trainingsgruppen 7 3

Trainingsinhalte Kraft, Schnelligkeit,  Kraft, Schnelligkeit,  
 Ausdauer, Beweglichkeit,  Ausdauer, Beweglichkeit,
 Koordination Koordination

Trainingstage Di, Mi, Do Di, Mi, Do

Trainingsorte Letzigrund, Hardau, Utogrund Athletik Zentrum 

Die Trainings selbst finden in Klein
gruppen statt, was den Vorteil hat, 
dass sehr individuell betreut und kor
rigiert wird. Fachlich sind unsere Trai
nerinnen und Trainer sehr gut ausge
bildet und kennen die internationalen 
an forderungen im Nachwuchsleis
tungssport bestens. 

rLz handball
Zweimal wöchentlich besuche ich das 
Hand ballMorgentraining der uNITeD 
im rLZ, welches 90 Minuten dauert. 
Der Dienstag steht ganz im Zeichen 
des handballspezifischen Konditions
trainings. Zum einsatz kommen er
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allgemeine informationen

Im ergebnis dieser neuen Koopera
tion ist die UNITED seit Mai 2016 offi
ziell «swiss Cycling Partner school», 
ein Label, durch welches die sport
schule für radsporttalente noch inte
ressanter wird.  

LeIstuNGstest
Zweimal jährlich wird unsere Fitness 
und sportliche Leistungsentwicklung 
durch einen Konditionstest ermittelt. 
an diesem Test nehmen alle athlet
innen und athleten der uNITeD teil, 
welche das Morgentraining besuchen. 
Innerhalb von zwei stunden müssen 
wir in testrelevanten Kraft, schnellig
keits und ausdauerübungen Maxi mal
 leistungen bringen. Toll ist, dass ich 
mei ne resultate direkt nach jeder 
Übung in die Leistungsbereiche «In
ter na  tional», «Natio nal», «regional» 
oder «brei ten sport» zuordnen kann. 
Im letzten Test habe ich mich vom 
Leistungsniveau «regional» auf «Na
tional» verbessert und meinem Trai
ner und mir bewiesen, dass wir kondi

folgserprobte Trainingsübungen zur 
entwicklung der Wurf und sprung
kraft im Wechsel mit sprint und hand
 ballverwandtem Koordinationstrai
ning. Donnerstags liegt der Trainings
schwerpunkt auf der entwicklung 
tech ni scher Fertigkeiten wie der Ver
besserung der schlag und sprung
wurftechnik, das Üben von erfolgrei
chen Täuschungen und geschicktem 
abwehrverhalten. als Torhüter konnte 
ich zusätzlich von einem individuellen 
Torhütertraining mit aurel bringolf 
(Torwart der Schweizer Na ti) profitie
ren, welches 14tägig stattfand und 
mir sehr viel gebracht hat.      

auch hier wird das Training in Klein
gruppen durchgeführt. Dadurch wer
den wir individueller korrigiert und 
die Trainingsintensität wird hoch ge
halten. unsere Trainer um athleten
betreuer Toni Kern sind selbst noch 
erfolgreiche Clubtrainer oder spieler 
in der höchsten Ligastufe mit Trainer
qualifikation. 

tsp rAdsport 
Vier meiner schulkollegen sind im 
rad sport erfolgreich unterwegs und 

Zahlen und Fakten (RLZ Handball)

 Zürich St. Gallen

Teilnehmende 17 7

Mitglied einer nationalen Auswahl 9 5

Trainingstage Di, Do Di, Mi

Trainingsorte Saalsporthalle Athletik Zentrum

trainieren seit Mai 2016 noch inten
siver im neu gegründeten Trainings
stützpunkt uNITeD ZH. sie haben ihr 
all ge meines Morgentraining durch 
rad sport spezifisches Krafttraining am 
Dienstag in der saalsporthalle und 
rad  techniktraining am Mittwoch im 
gelände ersetzt. geleitet werden die 
Trainings von roland schätti als ath
le tenbetreuer und Céline Farner, die 
als kompetente und sympathische 
swiss Cycling Trainer geschätzt wer
den.  
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tionell auf Kurs sind. Im langfristigen 
Trend strebt die uNITeD als gesamt
schule das «nationale Leis tungsni
veau» an (abstand Notendifferenz zum 
internationalem Niveau max. 1,0 oder 
darunter).   

um mich optimal auf die neue Hand   
ballsaison vorzubereiten, habe ich 
mich in diesem Jahr für das Camp in 
Portugal entschieden. 14 athlet in nen 
und athleten aus sieben sport ar ten 
ha ben zwei Wochen lang gemeinsam 
mit internationalen Top ath let in nen 
und athleten trainiert. alles war bes
tens or ganisiert, die Trainingsziele 
und inhalte im Vorfeld mit meinem 
Heimtrainer abgestimmt. Das Trai
ning beinhaltete in zwei Wochen 18 
Trainings einheiten, davon zehn Tech
niktrainings in einem leistungsstar
ken Club und neun Konditionstrai
nings mit den uNITeDTrainerinnen 
und Trainern. als erfolgskontrolle 
diente ein Leistungstest am anfang 
und ende des Trainingslagers. Trotz 
ermüdung konn  te ich im zweiten Test 
drei Prozent zulegen und damit mei
ne Heimtrainervorgaben deutlich über
treffen.  

trainingslager
Für mich sind die Trainingshighlights 
der uNITeD ohne Frage die zwei aus
landstrainingslager an den Leistungs
zentren stellenbosch/südafrika und 
Monte gordo/Portugal. 

 aug. Feb. aug. Feb. aug. Feb. aug. Feb. aug. Feb. aug. Feb. aug. Feb. aug. Feb. aug. März
 07 08 08 09 09 10 10 11 11 12 12 13 13 14 14 15 15 16 

1,2
1,1

1,3
1,1

1,3
1,2

0,9

1,3

1,0

1,4

1,3
1,2

1,1

1,4
1,4

1,6

1,3
1,2
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allgemeine informationen

Beratung und coaching
Medical Service
Mit regelmässigem stabilitätstraining 
und Fusskräftigungsübungen versu
che ich Verletzungen zu vermeiden. 
Dennoch erlitt ich in diesem Jahr im 
Training eine bänderdehnung im Fuss. 
Da die sportClinic Zürich Medical 
Part  ner der uNITeD ist, habe ich um
gehend am nächsten Tag einen be
handlungstermin bei Frau Dr. bischoff 
einschliesslich einem MrTTermin er
halten. Wieder 24 stunden später 
konn te ich mit der Physiotherapie im 
Letzigrund beginnen. Nach zwei Wo
chen stand ich schon wieder auf dem 
spielfeld, einfach super! genauso pro
fessionell sind meine Handballkolle
gen an der uNITeD in st.gallen be
treut, wo die Med base st.gallen und 
das Zentrum für Medizin und sport 
im säntispark abtwil die medizinische 
be treuung sichern. 
  
Mentaltraining, Sporternährung, 
Karriereplanung 
Im sportlerinnen und sportlerge
spräch, welches der sportkoordinator 
der schule einmal pro Jahr mit jedem 
Talent durchführt, haben wir festge
stellt, dass es mir selten gelingt, meine 
Leistung im richtigen Moment abzu
rufen. Nach fünf Mentaltrainings an der 
uNITeD war ich in der Lage, strategien 
zu entwickeln, durch welche ich immer 
besser mein maximales Leistungspo
tential ausschöpfen konnte. Zu sätz lich 
bietet die uNITeD in den bereichen 
sporternährung und Karrie replanung 
professionelle unterstützung an, wel
che ich bei bedarf nutzen werde. 
         
Vereinsbesuch 
Der Leiter sport der uNITeD, achim 
ecke, besucht einmal pro Jahr alle 

erstklässler, welche das Morgentrai
ning an der uNITeD absolvieren, im 
Ver einstraining. Zu beginn fand ein 
30minütiges gespräch mit meinem 
Heimtrainer statt, in welchem die er
gebnisse meines sportlergespräches, 
Wochenplan, sportliche und schuli
sche Leistungen sowie zukünftiges 
Leistungspotential besprochen wur
den. Im anschluss hat achim ecke 
das Training beobachtet und Fotos ge
macht, welche am Folgetag zusam
men mit einem Kurzprotokoll vom Trai
ningsbesuch an der schule ausge
hängt werden.         

Fachkompetenz 
Toll, dass die uNITeD in Zusammen
arbeit mit den Verbänden einmal jähr
lich einen Workshop zu aktuellen The
men des Leistungssportes mit inter
national hochkarätigen Trainerinnen 
und Trainer und sportwissenschaftler
innen und wissenschaftler anbietet. 
In diesem Jahr hat Claus Hansen aus 
Dänemark zu Tendenzen der interna
tionalen entwicklung im Nachwuchs
handball referiert, ein Thema, das bei 
mir und meinem Trainer grosses Inte
resse geweckt hat. 

Claus Hansen, einer der momentan er
 folgreichsten Nachwuchstrainer Hand
 ball, konnte uns aufzeigen, was junge 
schweizer Handballspielerinnen und 
spieler auf und neben dem Feld brau
chen, um den schritt in den professio
nellen ak tivbereich realisieren zu kön
nen. Wäh  rend der anschliessenden 
Pra xis de mon  stration haben wir viel 
über er folgsversprechende angriffs
möglichkeiten und Entscheidungsfin
dung in un terschiedlichen spielsitua
tio nen ge lernt. 

CLaus HaNseN, 
u18Nationaltrainer und assistenz
trainer aNationalmannschaft in 
Dänemark
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mIt uNsereN sportpArtNerN 
GemeINsAm WAchseN
Wenn man die Herkunft der einzelnen 
Talente an der uNITeD school of sports 
st.gallen betrachtet, dann fällt auf, 
dass nur wenige Vereine über mehre
re Jahre hinweg Talente an unserer 
schule haben. Wieso ist das so? gibt 
es immer weniger Nachwuchssportler
innen und sportler, welche auf die 
Kar te sport set zen wollen? Oder sind 
die Ver eine noch zu wenig erfolgreich 
oder sogar bestrebt, ihre besten ath
letinnen und athleten für die ausbil
dung an einer sportschule zu moti
vieren? Oder gibt es einfach zu viele 
gute angebote für sporttalente wie 
z.b. die Leis tungssportfreundlichen 
Lehrbetriebe von swiss Olympic? Die 
antwort interessiert mich genau so 
sehr wie wahrscheinlich sie, liebe Le
serin, lieber Le ser. aber ich kenne die 
antwort leider nicht.

Wir wollen diesen Zustand natürlich 
ak tiv angehen. Mit einer Vereinbarung 
zwischen Vereinen/Verbänden und der 
uNITeD school of sports versuchen 
wir, eine gewisse regelmässigkeit in 
die Zusammenarbeit zu bringen. Dies 
hätte vor allem für die sportvereine 
einen grossen Vorteil, weil sie so ih
re strukturen für leistungsorientierte 
Nachwuchstalente weiter ausbauen, 
professionalisieren und schliesslich 
davon profitieren können. 

ein tolles beispiel dafür ist die Zusam
menarbeit mit dem Ostschweizer ski
verband (OssV). Im Jahr 2012 sind 
mit Therese altherr und Marc bösch 
die ersten skisportler an der uNITeD 
aufgetaucht. Wir haben zu die sem 
Zeitpunkt noch nicht abschätzen kön
nen, ob wir als sportschule in st.gal

len ein geeigneter Partner sein wür
den für den ski und schneesport im 
allgemeinen. Im Juli 2016 haben die 
zwei Lernenden nun ihre ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen und damit 
bewiesen, dass es möglich ist, an der 
uNITeD in st.gallen eine ausbildung 
zu machen und parallel dazu im FIs 
Zirkus mitzufahren. sicherlich auch 
dank dem Vorbild dieser zwei «Vor
fahrer» haben wir im schuljahr 2016/ 
2017 nicht weniger als acht skisport
lerinnen und sportler an unserer 
schule.

Maria «Mary» eggerreichhold ist die 
Cheftrainerin der Junioren des OssV 
und seit der ersten stunde unserer 
Zusammenarbeit dabei. sie ist 150 
Prozent für ihre athletinnen und ath
leten da und betreibt einen enormen 
aufwand, um möglichst viele skifah
rerinnen und skifahrer an die natio
nale spitze zu bringen. In einem kur
zen Interview habe ich sie zu unserer 
Partnerschaft befragt.

mary, magst du dich an den start 
der zusammenarbeit mit der uNI-
ted und den skifahrern erinnern? 
Wie gut läuft das aus deiner sicht?
Ja klar, das war vor ungefähr fünf Jah
ren. Damals noch im alten gebäude 
in der altstadt. Wir waren ja auch ge
spannt, wie wir das zusammen hin
kriegen, aber ich muss sagen, dass 
wir von anfang an eine sehr gute Zu
sammenarbeit mit der uNITeD hat
ten. rückblickend war und ist es eine 
grosse bereicherung für mich als 
Trainerin und betreuerin. 

Wo liegen die schwierigkeiten, 
wo rauf muss bei skisportlern be-
sonders geachtet werden? 

Das Planen der Konditionseinheiten, 
der skitrainings und der unterrichts 
stunden ist natürlich entscheidend. es 
braucht eine gute abstimmung zwi
schen dem Verband und der schule. 
Wir haben das mit einer sehr guten 
Kommunikation bis jetzt jeweils prima 
hin gekriegt. Nicht zu vergessen sind 
die ausbildungsbetriebe, welche eben
falls einen wichtigen Teil der ausbil
dung sind und ohne deren unterstüt
zung dieser Weg nicht möglich wäre.

Wo siehst du die vorteile für einen 
skifahrer, wenn er die uNIted ab-
solviert? 
Die gute Zusammenarbeit von schule 
und Verband seit einigen Jahren er
leichtert es einem skifahrer natürlich 
sehr, diesen aufwändigen und zeitin
ten siven sport mit einer ausbildung 
zu kombinieren. Wir konnten jetzt 
auch schon viele erfahrungen sam
meln und neue Talente haben so eine 
vorgespurte bahn. 

Wo kann man die Athleten noch 
besser unterstützen? 
Man sollte weiterhin auf eine gute ab
stimmung von Training und schule 
ach ten und die anreisen zum Training 
so kurz wie möglich halten. Die Ju
gendlichen verpassen doch einiges an 
schulstoff und da ist eine gegensei ti
ge Kooperation wichtig. schliesslich 
müs sen die athletinnen und athleten 
viel biss und eine hohe belastbarkeit 
zeigen, da mit sie sowohl die sportli
chen als auch die schulischen Ziele 
erreichen.

Mary, besten Dank für deine antwor
ten und weiterhin viel erfolg mit den 
Juniorinnen und Junioren des OssV.

Simon Maurer, Schulleiter St.Gallen

MarIa «MarY» 
eggerreICHHOLD,

Cheftrainerin der 
Junioren des OssV
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trainingslager

trAININGsLAGer 
südAfrIkA 2016
sommer, sonne und sonnenschein 
bietet uns südafrika im Moment. Der 
eindruck täuscht jedoch. schweiss, 
Verausgabung und Disziplin beschrei
ben den ersten Teil des Trainingsla
gers wohl mindestens ebenso gut. 

auf eine reibungslose reise folgte am 
Montagnachmittag bereits die erste 
lockere Trainingseinheit. Die gast
freundlichkeit, mit welcher wir hier 
um sorgt und verwöhnt werden, ist be
stimmt einer der wichtigsten baustei
ne für die erfolgreiche Durchführung 
dieser drei Wochen. auch Madeleine  
Perk und achim ecke machen einen 
hervorragenden Job. 

eigentlich wird uns hier alles abgenom
men, der ganze Fokus liegt auf dem 
Training. ein Tag besteht jeweils aus 
zwei Trainingseinheiten, wobei je de 
ganz individuell zusammengestellt ist. 
Die golfer verbringen den ganzen Mor
gen auf dem golfplatz und schlagen 
den ball gut und gerne mal 300 Me
ter, wie uns Henry gestern ganz er
freut mitgeteilt hatte. Die kurze und 
einfache antwort von achim ecke: 
«Das rumpftraining zeigt also Wir
kung!» am Nachmittag erfreuen sie 
sich einer ausdauer oder Krafteinheit 
im na  hegelegenen Leichtathletikzent
rum. Ähn lich sieht der Trainingsrhyth
mus von Celina (ballett) aus. es ist ein 
Wechselspiel zwischen Tanzunterricht 
und ganzkörpertraining bei unseren 
uNITeDTrainern und der ballettleh
rerin. Ihre glanzstunde ist jeweils das 
aufwärmen. Verblüffend, was man mit 
viel arbeit und Hingabe diesbezüglich 
erreichen kann. Neben den golfern ge
 niessen wir Velofahrer wohl am meis
ten sonnenstunden. Lange ausfahrten 
stehen im Zusammenspiel mit inten
siven Übungen am berg. Daneben ge
 hört auch für uns das Krafttraining zum 
Trainingsalltag dazu. bleibt noch der 
stabhochspringer. er geniesst einzel
training bei achim ecke und schaut 
sich dann jeweils die 400m rundbahn 
aus der Höhe an. Natürlich bleiben 
dann auch noch unsere «ausdauerma
schinen», wie achim ecke mit grosser 
Freude an der abendlichen Teambe
sprechung zu sagen pflegt. Die Rede 
ist von Marc und sebastian. Wer hätte 
gedacht, dass sich Kunstturnen und 
springreiten so gut verbinden lässt. 
sie schleifen an ihrer Kondition und 
besuchen täglich beide einheiten bei 
achim ecke oder Madeleine. 

Neben den schweisstreibenden stun
den bleibt aber immer auch Zeit für 
spass und Freundschaft. stellen
bosch ist ein wunderschönes städt
chen, kulinarisch ist da für jeden 
Fein  schmecker was dabei. Ich muss 
korri gieren; für fast jeden. bei der 
bestellung für das abendessen hat 
Manuel den ziemlich verdutzen Kell
ner gefragt, ob er nicht ein Tigersteak 
haben könne. Der Kellner verneinte 
und brauchte eine Weile, um den Witz 
zu verstehen. als Manuel aber nach
fragte, ob sie denn wenigstens ein 
Elefantenfilet zubereiten könnten, fiel
der groschen auch bei ihm. Das res
taurantpersonal empfängt uns seither 
immer mit einem grossen Lachen im 
gesicht. 

Leider müssen wir nun auch noch auf 
ein anderes Thema zu sprechen kom
men. ganz ohne schule geht es auch 
hier nicht. an den ruhetagen ist der 
Nachmittag für schulische angelegen
heiten reserviert. amy hat es dabei am 
schlimmsten getroffen. sie schreibt 
gefühlte zehn Prüfungen, nimmt das 
ganze aber immer auch mit Humor. 

Den angesprochenen Humor verliert 
man hier auch nicht so schnell. ab
schliessend lässt sich nur noch die 
Frage stellen, ob das adjektiv «per
fekt» nicht doch steigerbar ist. Denn 
was wir bis anhin erleben durften, 
kommt dem «Perfektesten» sehr nahe. 

P.s. Wir haben vernommen, dass der 
Winter in der schweiz momentan 
auch am «perfektesten» ist. Was ein 
zwölfstündiger Flug doch alles verän
dern kann.

Patrick Müller, 
Elitefahrer Strassenradsport
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workshop

trAINerWorkshop hANdBALL 
Die jährliche Durchführung eines Trai   
nerWorkshops mit international an er
kannten referenten zu aktuellen The
men des Leistungssports ist ein bei
trag der uNITeD school of sports zur 
Vertiefung der Zusammenarbeit mit 
seinen Heim und Verbandstrainer in
nen und trainern im bereich der aus 
und Wei  ter  bildung. Das Ziel ist, neuste 
er kennt nisse aus der Trainingswissen
schaft zu vermitteln sowie langjäh ri ge 
er fah run   gen international er folg rei
cher Trai ner  innen und Trainer weiter
zugeben. Die Planung und Durchfüh
rung sowie die Themenwahl dieser 
Workshops er folgt in Kooperation mit 
den Fachverbänden. 

Die uNITeD school of sports hat im 
schuljahr 2015/2016 in Zusammen
arbeit mit dem sHV einen Workshop 
zum Thema «erfolgreicher Übergang 
vom Junioren in den professionellen 
aktivbereich Handball» an der uNI
TeD school of sports in Zürich durch
geführt. referent war der anerkannte 
dänische u18Nationaltrainer Claus 
Hansen. 30 interessierte Handballtrai
nerinnen und trainer der schweiz ha
 ben von dieser sehr interessanten 
Wei terbildung profitiert. Anschliessend 
erhielten alle Teilnehmenden eine 
Lehrgangszusammenfassung (Hand
out). eine CD zum Praxisteil wurde zu
sätzlich dem Verband zur Verfügung 
gestellt.       Achim Ecke, Leiter Sport
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PIus suTer/MeLVIN NYFFeLer
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rubrikunited school of sports 
anhang
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rubrikausbildungsbetriebe

AusBILduNGsBetrIeBe zürIch
allianz suisse, Zürich Mülligen
aMag automobil und Motoren ag, Dübendorf
aMr Partner ag, Kloten
axxeva services ag, Zürich
basler Versicherungen, basel
beLIMO automation ag, Hinwil
bildungsdirektion Kt. Zürich, Dielsdorf
biz Oerlikon, Zürich
briner ag Winterthur, Winterthur
budliger Treuhand ag, Zürich
burckhardt Compression ag, Winterthur
cebrands.ch ag, baar
Confidas Treuhand AG, Zürich
Coop Vre ZentralschweizZürich, Dietikon
Credit suisse, Zürich
Die Werke versorgung wallisellen ag, Wallisellen
eberhard bau ag, Kloten
eHC Kloten sport ag, Kloten
emil Frey ag, Zürich
eTH Zürich, Zürich
Federas beratung ag, Zürich
Forleo ag, Thalwil
FreI connect, Zürich 1 sihlpost
FrOrIeP, Zürich
gemeindeverwaltung buchs, buchs ZH
gemeindeverwaltung rümlang, rümlang
gemeindeverwaltung Volketswil, Volketswil
genossenschaft Migros Zürich, Zürich 1 sihlpost
glarner Kantonalbank, glarus
grosspeter ag, basel
H. goessler ag, Zürich
Hans K. schibli ag, Zürich
Hans Kohler ag, Zürich
HeKs, Zürich
Helvetia Versicherungen, basel
Hutter auto riedbach ag, Winterthur
infra support ag – a serwise company, Winterthur
Iseli + albrecht ag, schaffhausen
Iss Facility services ag, Zürich
Kuoni reisen ag, Zürich Mülligen
Läderach Chocolaterien ag, ennenda
Mb architekten, Lachen sZ
McDonald‘s suisse restaurants sàrl, Zug
Meier Treuhand und Verwaltungs ag, Zürich
mensch & organisation, Winterthur
Midor ag, Meilen
MIesCH elektro gmbH, eschlikon Tg
Migrol ag, Zürich
Migrosgenossenschaftsbund, Zürich
Neopost ag, Wallisellen
Neue grasshopper Fussball ag Niederhasli
NMg International Financial services Ltd., Zürich
Pflegezentrum Bauma AG, Bauma
Pitsch Fitnesscenter gmbH, adliswil

Planzer Transport ag, Zürich
PricewaterhouseCoopers ag, Zürich
r.T. gastro ag, Zürich
rapid Technic ag, Killwangen
rené Faigle ag, Zürich
ricoh schweiz ag, Wallisellen
siemens schweiz ag, Zürich
skyline Developement ag, Zürich
smile Direct, Wallisellen
sonova ag, stäfa
sport Mental akademie gmbH, Zürich
sportamt der stadt Zürich, Zürich
sportamt Winterthur, Winterthur
stadt Zürich support sozialdepartement, Zürich
stadtverwaltung Dübendorf, Dübendorf
Stadtverwaltung Opfikon, Glattbrugg
staiger, schwald & Partner, Zürich
steiner ag, Zürich
stump Foratec ag, russikon
swiss re MaNageMeNT ag, Zürich
swiss Triathlon, Ittigen
uNITeDwear gmbH, Zürich
uster Technologies ag, uster
Ville de Lausanne, Lausanne
Wipf ag, Volketswil
Zaunteam Franchise ag, Frauenfeld
Zürcher Turnverband, spreitenbach
Zurich schweiz, glattbrugg
Zurich, generalagentur Markus rütimann, Winterthur

AusBILduNGsBetrIeBe st.GALLeN
alder Treuhand, Heiden
alpha rHeINTaL bank ag, Heerbrugg
betriebsgesellschaft FCZ ag, Zürich 1 sihlpost
bildungsdepartement des Kantons st.gallen, st.gallen
Coop genossenschaft region OstschweizTicino, gossau sg
FC st.gallen event ag, st.gallen
geberit Verwaltungs ag, Jona
gemeindeverwaltung berg sg, berg sg
gemeindeverwaltung Wildhausalt st.Johann, alt st.Johann
genossenschaft Migros Ostschweiz, gossau sg
gbs, st.gallen
Iss Facility services ag, st.gallen
Kantonale strafanstalt saxerriet, salez
Lehrbetriebsverbund sg/ar/aI, st.gallen
Politische gemeinde eggersriet, eggersriet
Poly rapid ag, Zürich
PrOFFIX software ag, Wangs
Psychiatrische Dienste graubünden, Chur
raiffeisenbank andwilarnegg, andwil sg
raiffeisenbank st.gallen, st.gallen
sportamt der stadt st.gallen, st.gallen
update Fitness ag, uzwil
VeLOPLus, Wetzikon ZH
Wirtschaftskammer Liechtenstein, schaan
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sportpartner
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who is who – team zürich

Pia bienz,
schulleiterin,
Mitgl. geschäftsleitung

achim ecke,
Leiter sport,
Mitgl. geschäftsleitung

anita Ferrelli,
Fachlehrerin englisch

Domenico grilli,
Fachlehrer W&g

Luc Hardmeier, 
Fachlehrer Deutsch

Miriam Huwiler,
Fachlehrerin W&g

Joël Jossi,
KVLernender

sanela Martel, 
Fachlehrerin W&g

Willi Ongaro, 
schulleiter,
Mitgl. geschäftsleitung

arne ramholt, 
sportkoordinator

Chantal rauscher, 
schuladministration

Tobias rohner,
Direktor,
Mitgl. geschäftsleitung

Natalie schönholzer,
schuladministration

Fabian stepinski,
KVLernender

Maria Tamilia, 
Fachlehrerin IKa 

andràs Turai,
Fachlehrer Französisch

steve Wägeli,
Fachlehrer IKa

Irene West,
Fachlehrerin englisch

Franz Zemp,
Fachlehrer W&g

ardenis Zeqiri, 
schuladministration

Linus Ziltener,
Fachlehrer IKa



47

who is who – team st.gallen

andrea Diaz, Fachlehrein Deutsch
Malcolm Fraser, Fachlehrer englisch
birgit Hammerer, Fachlehrerin IKa
Kerstin Kündig, aufsicht Lernzeit
simon Maurer, schulleiter, 
sportkoordinator
andrea Noack, Fachlehrerin Deutsch

Tamara rangelov, Leiterin 
administration
ute rauber, Fachlehrerin W&g
Marina schlachter, aufsicht Lernzeit
Coralie sergeant, Fachlehrerin 
Französisch
Isabel rickli, Fachlehrerin W&g
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who is who – neue mitarbeitende 

Maria Tamilia, 
Fachlehrerin IKa 
(Übertritt von 
sg nach ZH)

Coralie sergeant, 
Fachlehrerin 
Französisch  
 

Isabel rickli, 
Fachlehrerin W&g   

Neue mItArBeIteNde st.GALLeN

Neue mItArBeIterIN zürIch 
LuKa MarOs
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who is who – sportteams

Daniel baumgartner,
Trainer

aurel bringolf,
Trainer

achim ecke,
Trainer

Céline Farner,
Trainerin

stefan Inglin,
Trainer

Markus Jud,
Trainer

Toni Kern,
Trainer

stevan Kurbalija,
Trainer

Terry MC Hugh,
Trainer

Madeleine Perk,
Trainerin

sportteAm zürIch

arne ramholt, 
Trainer

roland schätti,
Trainer

Karin seidel,
Trainerin

Thomas berger,
Trainer

Werner bösch,
Trainer

simon Maurer,
Trainer

sportteAm st.GALLeN
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who is who – klassen

kLAsse 12A/zh
baumann Novem, ag, Fussball
bertschinger Jonas, ZH, Fechten 
bircher alain, ag, eishockey
bur sheyenne, gL, snowboarden
Crisafulli Philipp, ZH, Fussball
Harlacher edson, ZH, eishockey
Jäger aline, ZH, ballett
Karrer roger, ZH, eishockey
König alissa, ZH, Triathlon
Mohar Marina, ZH, Voltigieren
Näf Manuela, ZH, Handball
Pfiffner Adrian, ZH, Kunstturnen
rattaggi David, Tg, eishockey
Tonndorf Joel, ZH, eishockey
van Westendorp Yvette, ZH, Wasserball
Weber Larissa, ag, Fussball

kLAsse 12B/zh
brechbühl Jan, be, Fussball
Casartelli Julie, sH, Handball
Ceccarini Davide, ZH, Fussball
Coradi sascha, ZH, Kunstturnen
D’addetta gianandrea, ZH, 
eishockey
ehrbar Tiffany, ZH, eiskunstlauf
eymann selina, sH, Fussball
grab Joël, ZH, radsport
Hasenohr benedict, ZH, schach
Höltschi sharon, ZH, Dressurreiten
Kilchenmann sophie elena, ZH, 
rollkunstlaufen
Leone Patrizia, ZH, unihockey
Marquart simon, ZH, radsport
Ottiger remo, ZH, eishockey
Petrack Lucas, ZH, Karate
speck Celina, ag, ballett
sforza gianluca, ag, Fussball
Trazivuk Vojislav, ZH, Fussball
Walder Lukas, ZH, eishockey
Waller Yannick, ZH, eishockey
von Niederhäusern Nils, ZH, Fussball

kLAsse 12c/zh
Calbucci gianluca, ZH, Fussball
elvedi Nico, ZH, Fussball
giallongo giovanni, ZH, Fussball
Isler Noah, ZH, eishockey
Lanz Michael, ZH, eishockey
Lo Priore Fabio, sO, Fussball
Mesonero simon, ZH, Fussball
Morand anaïs, ZH, eiskunstlaufen
Moser Nadina, Zg, Fussball
Müller Patrick, sH, radsport

Murtezi sabijan, ZH, basketball
saggionetto Kim, ZH, Leichtathletik
schir rubio, sg, eishockey
sejdijaj bujar, sg, Karate
stepinski Fabian, ZH, Wasserspringen
strebel Irina, ZH, Leichtathletik
ussia Laura, ag, Handball
Wiesli sebastian, ZH, springreiten

kLAsse 12/sG
albrecht stefanie, sg, Handball 
aloi sandra, sg, Fussball 
altherr Therese, ar, ski alpin 
bösch Marc, sg, ski alpin 
bruderer Lena, Tg, Fussball
Culanic stanko, gr, Fussball 
Jäger Fadri, sg, Fussball 
Jenni Manuel, sg, Fussball 
Ledergerber Levin, sg, Fussball 
Limani samir, gr, Fussball 
Özcelik Zerin, Tg, Handball 
rasimi Dinor, sg, Fussball 
ryser Marco, gr, badminton 
schlachter Fabia, sg, Handball 
spielmann Marvin, ZH, Fussball 
stevic Marsel, ar, Fussball 

kLAsse 13A/zh
alves roberto, ZH, Fussball
baltisberger Phil, ZH, eishockey
Di gallo salome, ZH, springreiten
guggisberg Tim, ZH, eishockey
Hardmeier Dominik, ZH, eishockey
Hösli shana, ZH, Trampolin
Hottinger Olivia, ZH, radsport
Kägi shanice, ZH, Handball
Lickel Janahseraina, ZH, Handball
Peter Yannik, ZH, eishockey
spahn Nico, ZH, schwimmen

kLAsse 13B/zh
abbühl sarah, ZH, Fussball
berni Fabian, ZH, eishockey
eberhart Nadia, ZH, schwimmen
Fellmann Fabian, Tg, Fussball
Furrer Nadja, ZH, Fussball
Herlig Luca, ag, eishockey
Jungen Yves, ZH, rollkunstlauf
Koblet Kalle, ZH, snowboard
Noll Yannic, ZH, eishockey
Petrovic Nemanja, ZH, Fussball
rudolph Cedric, sZ, Tennis
schüpbach Lea, ZH, Handball
seifert andrin, ZH, eishockey

steiner Oliver, ag, eishockey
sturzenegger seraina, ZH, schwimmen
suter Kaj, ZH, eishockey
Weber serge, ZH, eishockey 

kLAsse 13c/zh
akanji Manuel, ZH, Fussball
alemanni Lara, ZH, Leichtathletik
baumann Lorena, sg, Fussball
brändli andrea, ZH, eishockey
Frei sina, ZH, radsport
Furrer, Justine, ZH ballett
Hauri Patrik, ag, basketball
Hirsiger Felix, ZH, Kart
Jossi Joël, ZH, schwimmen 
Kratter Moreno, ZH, Kunstturnen
Panic Luka, ZH, Tennis
Pfyl Marco, sZ, Kunstturnen
Pugliese Valentino, ZH, Fussball
schättin Tobias, ZH, Fussball
strickler andrin, ZH, Judo 

kLAsse 13d/zh
bamert Jan, sZ, Fussball
eichenberger sebastian, sg, Handball
elmer Tom, gL, Leichtathletik
giammancheri Fabiana, sg, Judo
gisiger Michael, ZH, unihockey
gjorgjev Nikola, ag, Fussball
Jacobs Johan, ZH, radsport
Karrer Deborah, ZH, Fussball
Maag Natalie, ZH, rodeln
Merckling Mona, ZH, Fussball
Pfister Marc, ZH, Eishockey
ribeiro de Freitas Lohanny, ZH,  
Handball
spieser sina, sZ, Fussball
stump Nils, ZH, Judo
Terinieri Nora, ZH, Volleyball 

kLAsse 13/sG
babic boris, sg, Fussball 
ben belgacem anouer, sg, Fussball 
eidenbenz Moritz, FL, Fussball 
Fäh Joyana, sg, springreiten 
Fitze Vivienne, sg, Judo 
guerrini sonja, sg, radsport 
grossetgrange Olivia, sg, Fussball 
Hefti silvan, sg, Fussball 
Hollenstein Luca, sg, ski alpin 
Inauen simon, sg, eishockey 
Koller Thomas, aI, Handball 
Pellegatta Loris, ar, Fussball 
Thoma Dario, sg, radsport 
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Wessner gina, sg, ski alpin 
Zahner Patrick, sg, eishockey
 
kLAsse 14A/zh
bader Thierry, ZH, eishockey 
engeler Nico, Tg, eishockey 
Peritz Lenox, ZH, basketball
sadik araz, ZH, Fussball 
spescha ursin, gr, radsport
stump siro, ZH, Judo
antoniazzi gianni, gL, Fussball 
Dürst Jenny, ZH, Tennis
egli Melanie, sg, Fussball 
Haas Noah, be, Handball
Hofmann Yara, ZH, Fussball 
Müller björn, ZH, Leichtathletik
Naegeli Daniel, ZH, radsport
Petertil robin, ZH, rudern
Pusic Petar, sH, Fussball 
riedi Willy, ZH, eishockey 
schlatter Patrick, ZH, Fussball 
spohr Hannah, ZH, Klassisches ballett
Zrnic Katarina, ZH, Volleyball 

kLAsse 14B/zh
burger gianluca, ZH, eishockey 
Costa Fabio, ZH, Fussball 
Darman Chiara, sg, Fussball 
Jonski sebastian, ZH, eishockey 
benne Jill, ZH, schwimmen
Dalvand bijan, ZH, Fussball 
Heim sarah, ZH, schwimmen
Huser eric, sZ, Volleyball
Kunz giordan, ZH, Tennis
Lienhard Nathalie, ZH, Fussball 
Mégroz Naomi, ZH, Fussball 
rauber annina, ag, Fussball 
schmid Marc, ZH, Fussball 
seiler gian, ZH, Tennis
Temperli Niklas, ZH, radsport
Vonbun Felix, ZH, eishockey 
Wagner Michelle, ZH, Leichtathletik
Wuffli Lars, ZH, Handball 

kLAsse 14c/zh
alena Nico, ZH, eishockey
Cuoco alessandro, ZH, Tanzsport
Fueter ari, ZH, Handball
Hasler Melanie, ZH, Volleyball
Joao Masika, ag, Fussball
Koller Léon, sZ, radsport
Lang Kim, ZH, eishockey 
Mauron sandrine, VD, Fussball FCZ
Meier Jeffrey, ZH, eishockey ZsC

Oberti Philippe, ZH, ski alpin
randegger Kai, sZ, Kunstturnen
rohner Fabian, ZH, Fussball FCZ
rüegg Kevin, ZH, Fussball FCZ
staub Magnus, ZH, Handball
suter Pius, ZH, eishockey
Terrenzani Naara, ZH, Tanzsport
Von allmen JamieLee, ZH, Fussball 
Zolliker sarina, ZH, Trampolin 

kLAsse 14/sG
bischofberger Cyrill, sg, eishockey 
Chiavaro raffaela, sg, schwimmen 
De bortoli Carla, Tg, schwimmen 
Di Persia Pietro, sg, eishockey 
Knellwolf ramon, sg, eishockey 
Kräuchi alessandro, sg, Fussball 
Majer armando, LIe, Fussball 
Malici Luan, sg, eishockey 
Marti Vanessa, sg, schwimmen 
sadikovic sara, sg, Handball 
schnetzer geraldine, sg, Fussball 
van der Werff Jasper, ar, Fussball 
Vanin Dennis, sg, Fussball 
Zarkovic Dorde, sg, Fussball 
 
kLAsse 15A/zh
amendola Francesco, sZ, Fussball
Fatic aldin, ZH, Fussball
Werner Pirmin, ZH, skiakrobat
anderegg Mario, ZH, skispringen
berni Tim, ZH, eishockey
brügger Pascal, ZH, Fussball
Catari Kenith, ZH, Fussball
Condrau Dominic, sg, rudern
Inglin sales, ZH, Leichathletik
Isteri Fabio, ZH, schwimmen
Leuenberger gian, ZH, eishockey
Mathis elena, ZH, Curling
Minder Nadja, ZH, Vielseitigkeitsreiten 
sala Patrizia, ZH, eiskunstlaufen
seren Lorena, ZH, Taekwondo
Starčević Tomislav, ZH, Fussball
stumpo gioele, sZ, Fussball
urena Jacqueline, gL, Volleyball 

kLAsse 15B/zh
Derungs Ian, ZH, eishockey
Jossi Larissa, ZH, Wasserspringen
Ndau Kastrijot, ag, Fussball
Oeggerli Lars, ZH, eishockey
brüschweiler Yannick, ZH, eishockey
Ducry Yannis, ZH, schwimmen
goncharenko Nico, ZH, schwimmen

Heinicke Marc, ZH, eishockey
Hess Jakob, OW, skispringen
Kargbo Thomas, ZH, Fussball
Ligué Désirée, ZH, Handball
Luna alessandra, ZH, Fechten
Müller Dennis, ZH, eishockey
sigrist Justin, sg, eishockey
spitz Luca, ag, Karate
strübin sarah elena, ZH, Volleyball
Tanzillo Doriano, ZH, Fussball
Tschopp Henry, sg, golf
Voigt Katia, ZH, Kunstrad

kLAsse 15c/zh
erdal burak, ZH, Fussball
smach Yassin, ZH, Fussball
berni Joshua, ZH, eishockey
buckland gabriel, ZH, stabhochsprung
Cecchetto Tom, ZH, Tennis
Diop Oussman, ZH, basketball
goncharenko Noah, ZH, schwimmen
Hauser ramon, ZH, eishockey
Hediger sophie, ZH, snowboardcross
Josenhans shania, ZH, Volleyball
Kamberi Lindrit, ZH, Fussball
Meyer Tim, ZH, Handball
Ortiz Lorena, ZH, Taekwondo
roth Jérôme, ZH, Fussball
rudolph Timon, sZ, Tennis
schreiber Dahlia, ZH, Volleyball
serhani samir, ZH, Kunstturnen
Zwissler Jan, Tg, eishockey 

kLAsse 15/sG
albrecht Fabienne, sg, Handball 
alder Michael, sg, Fussball 
bertényi Larissa, sg, Leichtathletik 
Ciric stefan, sg, basketball 
eberle Nicolas, ar, Fussball 
engeli Marc, Tg, Kunstturnen 
Fischer Janik, sg, Judo 
güttinger basil, sg, ski alpin 
Häring Michael, sg, Judo 
Ibraimi Fisnik, Tg, Fussball 
Ilazi Ilaz, sg, Fussball 
Mettler Lea, sg, ski alpin 
Ospelt Justin, LIe, Fussball 
sejdija ajet, sg, Fussball 
staubli Tim, sg, Fussball 
steger amy, sg, golf 
Tarneller Laura, sg, Kunstradfahren 
Tobler alina, ar, Leichtathletik 
Zuberbühler raphael, ar, ski alpin
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who is who – austritte

Im LAufe BzW. Am eNde 
des schuLJAhres 2015/2016 
hABeN uNs foLGeNde
mItArBeIteNde uNd 
LerNeNde verLAsseN: 
Mitarbeitende:
berger Thomas, Trainer, sg
gisler Matthias, Fachlehrer W&g, sg

Lernende:
buckland gabriel, KL 15C 
Frehner Lukas, KL 14b
Frick Yanik, KL 14sg 
Frischknecht Murielle, KL 14a 
Fritz Noemi, KL 14sg 
Fuchs Manuel, KL 15C 
Hess Jakob, KL 15C 
Kryeziu Mirlind, KL 13C 
Kurashev Philipp, KL 15C
Meier Jan, KL 12C 
Müller Dennis, KL 15C 
Öjdemark Victor, KL 14C 
Quaderer Cooper, KL 14sg
sadrijaj albin, KL 13b 
schmidli Kris, KL 15a 
Trachsel Marco, KL 13b 
unrau Kirill, KL 14sg 
Vitija Medina, KL 15b 
Vitija sadik, KL 14C 
Wagner alex, KL 15b
Zelger erija, KL 14sg 
Zubulis eriks, KL 15C  

LarIssa berTéNYI
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bestenliste 2015/2016

  

Nationale erfolge
sport Name/vorname  Was  rang
badminton  ryser Marco sM NLa  1.
basketball  Ciric stefan sM u16  1.
Curling  Mathis elena sM a Junioren  1.
eishockey  baltisberger Phil CHCup  1.
eishockey  suter Pius CHCup  1.
Fussball  abbühl sarah sM u19  1.
Fussball  akanji Manuel sM super League   1.
Fussball  akanji Manuel sM u21   1.
Fussball  aloi sandra sM NLa  1.
Fussball  amendola Francesco sM u18  1.
Fussball    antoniazzi gianni sM u18  1.
Fussball  baumann Lorena sM NLa  1.
Fussball  Catari Kenith sM u18  1.
Fussball    Dalvand bijan sM u18  1.
Fussball  eymann selina sM u21   1.
Fussball  Kamberi Lindrit sM u18  1.
Fussball  Karrer Deborah sM u19  1.
Fussball    Lienhard Nathalie sM NLa/u19  1.
Fussball    Mauron sandrine sM NLa/u19  1.
Fussball    Mégroz Naomi sM NLa/u19  1.
Fussball  Ndau Kastrijot sM u18  1.
Fussball    rohner Fabian sM u18  1.
Fussball    rüegg Kevin sM u18  1.
Fussball  smach Yassin sM u18  1.
Fussball  spieser sina sM u19  1.
Handball  Haas Noah sM u19  1.
Handball  Özcelik Zerin CHCup  1.
Handball  ussia Laura CHCup  1.
Judo  Fitze Vivienne sM u18  1.
Judo  giammancheri Fabiana sM u21  1.
Karate  sejdijaj bujar sM elite  1.
Karate  spitz Luca sM u21  1.
Klassisches Ballett  Spohr Hannah SM Profiklasse  1.
Kunstrad  Tarneller Laura sM u18  1.
Kunstturnen  serhani samir sM u18  1.
Leichtathletik  alemanni Lara sM u20  1.
Leichtathletik  bertényi Larissa sM u18 (2x)  1.
Leichathletik  Inglin sales sM u18  1.
Leichtathletik  strebel Irina sM u23  1.
Leichtathletik  Tobler alina sM u18  1.
radsport  Frei sina sM u23   1.
radsport  Frei sina sM Cyclocross elite  1.
radsport  Müller Patrick sM elite  1.
rollkunstlauf  Jungen Yves sM u23  1.
rudern  Petertil robin sM u19  1.
schach  Hasenohr benedict sM NLa  1.
schwimmen  De bortoli Carla sM Plu sport  1.
schwimmen  sturzenegger seraina sM elite  1.
Tanzsport  Cuoco alessandro sM 10Tanz  1.     
   
Internationale erfolge
Karate  spitz Luca Jugend WM  3.
Kunstrad  Tarneller Laura u18 eM   3.
Kunstturnen  Kratter Moreno Junioren eM  2.
Kunstturnen  serhani samir Junioren eM  3.
radsport  Frei sina u23 eM  1.
radsport  Frei sina WM MTb u23  2.
radsport  Frei sina WM Team relay  3.
radsport  Müller Patrick u23 eM  2.
snowboardcross  Hediger sophie «Olymp. Jugendspiele (YOg)  2.
snowboardcross  Hediger sophie Junioren WM  3.
snowboardcross  Koblet Kalle Junioren WM  1.
Taekwondo  Ortiz Lorena Weltcup  3.

Resultate der aktuellen Lernenden der UNITED school of sports im Schuljahr 2015/2016
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ewige bestenliste

Vizeolympiasiegerin 
2016, sophie Hediger,
snowboardcross 
Jugend 

Weltmeisterin 2011,
Joana Heidrich, 
beachvolleyball u21

Weltmeister 2009,
Oliver buff,
Fussball u17

Weltmeister 2009,
Charyl Chappuis,
Fussball u17

Weltmeister 2009,
andré gonzalves, 
Fussball u17

Weltmeister 2016,
Kalle Koblet,
snowboardcross 
Junioren

Weltmeister 2009,
raphael spiegel, 
Fussball u17

europameisterin 2013,
salome di gallo,
reiten Team Junioren

europameisterin 
2015/2016, 
sina Frei,
MTb u19/u23

europameisterin 2016
elena Quirici, 
Karate elite

europameister 
2013/2014,
simon Marquart, 
bMX JuniorMen

europameister 2013,
Jan Meier, 
Faustball u18

Vizeweltmeisterin 2012,
Nina bärtschi, 
unihockey u19

Vizeweltmeister 2015,
Patrick Müller,
rad strasse Team u23

Vizeweltmeister 
2013/2015,
Claudio Mutter,
unihockey u19

Vizeeuropameisterin 
2015, Melanie egli,
Fussball u17

Vizeeuropameisterin 
2015, Nadja Furrer,
Fussball u17

Vizeeuropameisterin 
2015, Yara Hofmann,
Fussball u17

Vizeeuropameisterin 
2015, Nathalie Lienhard,
Fussball u17

Vizeeuropameisterin 
2015, Naomi Mégroz,
Fussball u17

Diese persönlichen Bestleistungen haben die Lernenden während ihrer Ausbildung an der UNITED school of sports erreicht.



55

rubrik

 

Vizeeuropameisterin 
2007, Leslieann Weiss, 
reiten Cross Country 
Junioren

Vizeeuropameister 
2011,
Josip Drmic, 
Fussball u21

Vizeeuropameister 
2013,
Dominic grab, 
rad Team relay elite

Vizeeuropameister 
2013,
Johan Jacobs, 
rad Team relay Jun.

Vizeeuropameister 
2011,
Philippe Koch,
Fussball u21

Vizeeuropameister 
2016,
Moreno Kratter,
Kunstturnen Junioren

Vizeeuropameister 
2014,
Marco Krattiger, 
beachvolleyball u22

Vizeeuropameister 
2011, 
admir Mehmedi, 
Fussball u21

Vizeeuropameister 
2012,
eddy Yusof,
Kunstturnen Junioren
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  JOaNa HeIDrICH



 dank

• amt für berufsbildung des Kantons st.gallen
• amt für sport des Kantons st.gallen
• amt für sport des Kantons Zürich
• bildungsdepartement des Kantons st.gallen
• bildungsdirektion des Kantons Zürich
• erziehungsdirektorenkonferenz (eDK)
• Fürstentum Liechtenstein
• Kanton aargau
• Kanton appenzell ausserrhoden
• Kanton appenzell Innerrhoden
• Kanton bern
• Kanton glarus
• Kanton graubünden
• Kanton Obwalden
• Kanton schaffhausen
• Kanton schwyz
• Kanton Thurgau
• Kanton Waadt
• Kanton Zug
• Mittelschul und berufsbildungsamt des Kantons Zürich
• sportamt der stadt Zürich
• sportamt der stadt st.gallen

• asTag schweizerischer Nutzfahrzeugverband
• autogewerbeverband der schweiz
• azw ausbildungszentrum
• baukette, bauen und Wohnen
• berufsbildungsverband der Versicherungswirtschaft VbV
• branche Handel
• CYP smart education
• IgKg st.gallen
• IgKg Züri
• Öffentliche Verwaltung
• OKgT Treuhand/Immobilien
• swissmem
• ZbW – Zentrum für berufliche Weiterbildung St.Gallen

• bundesamt für sport
• basketball academy Zürich
• FC st.gallen
• FC Winterthur
• FC Zürich
• gC amicitia Handball
• gC Fussball sektion
• gCK / ZsC Lions Nachwuchs ag
• Kloten Flyers
• LC brühl Handball
• LC Zürich
• Liechtensteinischer Fussballverband
• Limmat Nixen Zürich
• Limmat sharks
• Nationales Leistungszentrum skisprung einsiedeln
• Ostschweizer skiverband
• Ostschweizer Tischtennisverband
• PIKes Oberthurgau
• rOs schwimmverband
• schweizerischer segelverband
• schweizer Handballverband
• schwimmclub uster Wallisellen
• schwimmclub Wittenbach
• swiss Cycling
• swiss Olympic
• swiss Volley Talent scool Zürich
• uHC Wasa
• Voléro Zürich
• Zürcher HandballVerband

Den folgenden, für unsere schule wichtigen Institutionen danken wir für ihr engagement 
und ihre grosszügige unterstützung:
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uNIted schooL of sports
baslerstrasse 30
8048 Zürich
Telefon +41 (0) 44 743 77 33
info@unitedschool.ch
www.unitedschool.ch

uNIted schooL of sports
Lagerstrasse 16
9000 st.gallen
Telefon +41 (0) 71 220 94 70
info@unitedschool.ch
www.unitedschool.ch


